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Freitag . — Einzelpreis RM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM — .20
Trägergebtihr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Zeit der Entscheidung ist gekommen
Beginn der Konferenz der Außenminister in London

Bevin , der eng¬
lische Außenminister
der bei der Er¬
öffnungssitzung "den
Vorsitz führte , schlug
vor , daß die täg¬
lichen Sitzungen des
Rates drei Stunden
dauern sollten . Die¬
ser Vorschlag soll
von den vier Außen¬
ministern angenom¬
men worden sein .
Die ersten Punkte
der Besprechung der

Außenminister befaßten sich ganz allge¬
mein mit der Tagesordnung .

Bidault , der fran - ••. _ ■
EÖsische - Außenmini¬
ster , wurde bei sei¬
ner Ankunft an¬
scheinend von der
Menge nicht erkannt .
Er lächelte den war¬
tenden Zuschauern
zu und begab sich
sofort mit seiner Be¬
gleitung ln das Kon - ;
ferenzgehäude . Da - ■
gegen wurde der < k * * -
britische Außenmini - : ^
ster Bevin mit Jubel begrüßt , der sich
aber nocäi steigerte , als Marshall sicht¬
bar wurde . Der amerikanische Außen¬
minister grüßte lächelnd zur Menge .

Marshall , der ame¬
rikanische Außen¬
minister , führt den
ganzen Tag einzelne
und gemeinsame Be¬
sprechungen mit sei¬
nen höchsten Bera¬
tern . Eine dreistün¬
dige Konferenz mit
Botschafter Lewis
Douglas , John Foster
Dulles , General Lu¬
cius D . Clay und
Botschafter Robert

Murphy fand anläßlich eines Frühstücks
ln der amerikanischen Botschaft statt .
General Clay soll dem amerikanischen
Außenminister ferner mitgeteilt haben ,
daß nach seiner Ansicht der Abschluß *
eines Separatfriedens mit Westdeutsch¬
land unerwünscht ist , da sich damit in
Deutschland eine Kluft auftäte , die kaum
mehr zu überbrücken wäre . Es wird an¬
genommen , daß Clay die Errichtung
einer westdeutschen Regierung allein für
interne wirtschaftliche und politische
Fragen vorschlägt .

.
-' Ir

Molotow , der rus¬
sische Außenminister ,
war ln einer großen
schwär An Limousine
vor dem Lancaster
Haus vorgefahren ,
auf deren Kühler¬
haube Hammer und
Sichel aufgezeichnet
waren . In seiner Be¬
gleitung befand sich
Marschall Wassili )
Sokolowski , der
sowjetische Ober¬
befehlshaber ln Deutschland . Wie Im¬
mer sind die Pläne der Sowjets vom
Geheimnis umwittert . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß sie nicht nur auf
ihrem Moskauer Standpunkt verharren ,
sondern diesen noch mit größerer
Schärfe vertreten werden . Man befürch¬
tet ferner , daß der sowjetische Außen¬
minister Molotow eine Konferenz von
langer Dauer für einen Propagandafeld¬
zug benutzen und dem deutschen Volke
das sowjetische Programm einer starken
deutschen Zentralregierung immer wie¬
der vortragen wird , ( ap .)

Die Ankunft der Außenminister
London (ap ) . Vom Eingang eilten die

Außenminister durch eine mit roten Tep¬
pichen ausgelegte Halle über die große
georgianische Treppe hinauf zu dem
Ratssaal , in dem sie sich mit ihren Be¬
ratern um den blau -bespannten rtmden
Tisch versammelten .

Rechts von Marshall hat Molotow Platz
genommen , links von ihm Bidault . Be¬
vin , der der ersten Sitzung präsidiert ,
sitzt dem amerikanischen Außenmini¬
ster gegenüber . Bevin er seinen als erster
im Saal , ihm folgten Bidault , Marshall
und Molotow . Molotow machte die Runde
um den Konferenztisch und begrüßte la¬
chend alte Bekannte von früheren Kon¬
ferenzen . Die Photographen machten sich
an die Arbeit , um diese historische Szene
auf Platte und Film zu bannen , bis Be¬
vin entschied , daß es nunmehr an der
Zeit wäre , die Sitzung zu eröffnen . Er
ersuchte die Kameramänner , das Feld zu
räumen , aber keiner rührte sich . Erst
als Bevin den in britischen Lokalen übli¬
chen Ruf ertönen ließ : „Feierabend ,
meine Herren , Feierabend — hören Sie
denn nicht ? " kam Bewegung in sie . Die
Sitzung nahm Ihren Anfang .

London , 25 . Nov. (Dena) Die Londoner Außenministerbonferenz wurde laut BBC am
Dienstagnachmittag um -16 .30 Uhr MEZ eröffnet .

Das unmittelbare Ziel der Konferenz besteht darin , ein Uebereinkommen zu erzielen, das
als Ausgangsbasis zu weiteren Verhandlungen über die Friedensvertrügemit Deutschlandund
Oesterreich dienen kann .

Als erster traf laut Reuter Molotow im Lancasterhaus, wo die Konferenz tagt, ein. Un¬
mittelbar danach folgten hintereinander Bidault, Bevin und Marshall. Drei Minuten vor dem
offiziellen Konferenzbeginn um 16.30 Uhr waren alle vier Außenminister in der Vorhalle des
Lancasterhauses versammelt.

Erster Konferenztag - Festsetzung der Tagesordnung
London , 25 . Nov . (Dena -Reuter ) Die

vier Außenminister kamen auf ihrer er¬
sten Sitzung überein , den 40-Jahre -Ver -
tragsentwurf für eine Entwaffnung und
Entmilitarisierung Deutschlands , der von
Außenminister Marshall vorgelegt wor¬
den war , auf ihre Tagesordnung zu
setzen . Sie beschlossen ferner , eine Liste
von sechs Punkten in die Tagesordnung
aufzunehmen , konnten sich jedoch nicht
über die Reihenfolge einigen , in der diese
Probleme erörtert werden sollen . Es han¬
delt sich um vier Punkte , über welche
die Außenminister -Stellvertreter kürzlich
bereits Uebereinstimmung erzielten , so¬
wie um zwei weitere Fragen .

Die kürzlich vereinbarten Punkte sind :
1. Bericht der österreichischen Staats¬
vertragskommission . 2 . Die zukünftige
provisorische politische Struktur Deutsch¬
lands . 3 . Wirtschaftliche Prinzipien für
die künftige Struktur des deutschen
Staates . 4 . Das Verfahren für die Vor¬
bereitung des deutschen Friedensvertrags .

Ueber diesen vierten Punkt einigten
sich die Außenminister auf die folgende
abgeänderte Form : „Vorbereitung des
deutschen Friedensvertrags (Grenzen und
Verfahren )**. Dies bedeutet , daß der
französische Vorschlag zur Erörterung

der deutschen Grenzen mit einbezogen
wurde .

Dazu kommen folgende Punkte , welche
die Außenminister erstmalig auf ihrer
Eröffnungssitzung festlegten : Ein sowje¬
tischer Vorschlag zur Erörterung eines
Viermächtevertrages zur Entwaffnung
und Entmilitarisierung Deutschlands , wie
er seinerzeit zuerst von Außenminister
James F . Byrnes , dem Vorgänger Mar¬
shalls , vorgeschlagen worden war , und
ein weiterer sowjetischer Vorschlag zur
Diskussion der Frage , inwieweit die auf
der Moskauer Außenministersitzung ge¬
troffenen Entscheidungen über die Ent¬
militarisierung Deutschlands durchge¬
führt worden sind .

Die Außenminister beschlossen , täglich
um 16 .30 Uhr zusammenzutreten und
nach Möglichkeit jede Sitzung bis 19.30
Uhr zu beenden .

Die Eröffnungssitzung am Dienstag
dauerte drei Stunden .

Besprechung Bevin — Molotow
I 'Ondon , 25. Nov . (Dena - jteuter ) Außen¬

minister Bevin und der sowjetische
Außenminister Molotow waren sich , wie
amtlich bekanntgegeben wurde , in ihren

Vorbesprechungen darüber einig , daß es
wichtig ist , ein Viermächteabkommen
über Deutschland auf der Außenmini¬
sterkonferenz zu erreichen . — Ein Spre¬
cher des britischen Außenministeriums
betonte , daß die Besprechungen zwi¬
schen den beiden Staatsmännern in
freundlichem Tone verliefen , lehnten es
aber ab , über die Unterredung Bevins
mit Außenminister Marshall eine Er¬
klärung abzugeben .

Kurz vor Konferenzbeginn hatten sich
fünf britische Ehemänner russischer
Frauen eingefunden , deren Ehefrauen
bisher nicht gestattet wurde , nach
Großbritannien zu gehen . Die Männer
trugen Plakate , auf denen in englisch
und russisch stand : „Wir sind britische
Ehemänner ohne unsere russischen Ehe¬
frauen “. Die Polizei hinderte sie , ln die
Nähe Molotows zu gelangen .

Hamburg » 25 . Nov . (AP ) Eine Rund¬
frage der britischen Militärregierung zur
Erforschung der öffentlichen Meinung
ergab , daß nur 21 Prozent der befragteh
Üeutschen keine Hoffnung auf einen Er¬
folg der Londoner Außenministerkonfe¬
renz hatten .

tionalversammlung zur Verabschiedung
eines Gesetzes über die Begrenzung des
Streikrechtes für Angestellte öffentlicher
Dienste auffordem .

Die Forderungen des CGT
Pari », 25 . Nov . (Dena ). Benoit Fraehon ,

der Generalsekretär des französischen
allgemeinen Gewerkschaftsbundes (CGT ) ,
erklärte nach einer Unterredung mit Mi¬
nisterpräsident Robert Schumann , er
habe erstens eine sofortige 25prozentige
Lohnerhöhung mit der Garantie , daß
diese nicht durch eine gleichzeitige Stei¬
gerung der Lebenshaltungskosten illuso¬
risch gemacht würde , und zweitens eine
Ueberprüfung der Löhne nach Ablauf
von jeweils drei Monaten gefordert .
Schumann habe versprochen , diese For¬
derungen zunächst in engerem Kreis und
am Mittwoch mit dem gesamten Mini¬
sterrat zu erörtern . Gleichzeitig erklärte
Leon Jouhaux , ebenfalls Generalsekretär
des CGT , die Forderungen der Arbeiter
müßten ln die gesamtwirtschaftlichen
Maßnahmen einbezogen werden , die zu
treffen seien . Bis zum Mittwoch müßten
dem Gewerkschaftsbund die von der Re¬
gierung bewilligten ' Mindestsätze be¬
kanntgegeben werden .

Allgemeiner Eisenbahnerstreik
ausgerufen

Paris , 25 . Nov . (AP ) Der Verband der
Eisenbahner Frankreichs hat am Diens¬
tagabend alle Eisenbahnarbeiter zum
Streik aufgerufen .

Das dänische Regierungsprogramm
Kopenhagen , 25. Nov . (Dena - Reuter .)

Der dänische Premierminister Hans
Hedtoft erklärte in seiner politischen
Programmerklärung vor dem Parlament ,
die neue sozialistische Regierung Däne¬
marks „werde keine Änderung des ge¬
genwärtigen politischen Staates von Süd -
Schleswig Vorschlägen " . In seiner Rede
bestätigte Hedtoft die ln der dänischen
Note an Großbritannien (Oktober 1946)
dargelegte Politik , wonach Dänemark
nicht die Einverleibung Süd -Schleswigs
wünsche , sondern nur „ bürgerliche und
demokratische Rechte für die in diesem
Gebiet lebenden Dänen “ . — über die
wirtschaftliche Lage sagt der Premier¬
minister , ein Sonderbudget würde in
Kürze zur Vorlage kommen . Dänemark
könne nicht weiter ein Außenhandels -
Defizit in Höhe , von 1700 Millionen Kro¬
nen wie während der vergangenen zwei
Jahre tragen . Hedtoft gabt Maßnahmen
zur Erhöhung der Exporte bekannt Die
Regierung sei bereit , sagte er , nicht nur
weitere indirekte , sondern auch erhöhte
direkte Steuern auszuschreiben und die
Staatsausgaben zu decken . Sie werde sich
ferner mit dem Problem der Kartelle
und Monopole befassen .

Oesterreich fühlt sich benachteiligt
Wien , 25 . Nov . (Dena -INS ) . Der öster¬

reichische Bundespräsident Karl Renner
erklärte in einem über den amerika¬
nisch lizenzierten österreichischen Rund¬
funk verbreiteten Interview , Oesterreich
fühle sich benachteiligt , weil es , obwohl
es das erste Opfer Hitlers war , erst als
letzter Staat seine Rechte zugebilligt
erhalte . Zwar stehe die Welt ernsteren
Problemen » als dem österreichischen ge¬
genüber , aber Österreich wünsche die
Welt davon zu überzeugen , daß es nicht
als Wendepunkt der internationalen
Beziehungen dienen wolle . Österreich
sei zu klein , um noch weiterhin auf¬
geteilt zu werden . Seit 2T4 Jahren sei
es bereits in vier Teile geteilt . Diesem
Zustand müßten die Großmächte nun¬
mehr ein Ende bereiten .
5 Minuten Arbeitsruhe ln Österreich

Wien . (Dena -Reuter .) Die österreichi¬
schen Arbeiter legten Dienstag -Mittag
für fünf Minuten die Arbeit nieder , um
einen durch den Rundfunk verbreiteten
Aufruf des Präsidenten des österreichi¬
schen Gewerkschaftsverbandes Johann
Boehm zu hören , der die Arbeiter der
Welt aufforderte , Österreich frei und
unabhängig zu machen . Boehm hob
hervor , die österreichischen Arbeiter
legten ihre Arbeit nicht aus Protest
nieder , sondern um zu zeigen , daß sie
ihr Schicksal mit dem ihres Landes als
untrennbar verbunden erachteten .

Rheinstaatpläne
Aachen , 25. Nov . (Dena .) Die Errichtung

eines unabhängigen Rheinstaates und den
wirtschaftlichen Anschluß dieses Staates
an die „Benelux “ (belgisch -holländisch¬
luxemburgische Zollunion ) bezelehnete die
„Rheinische Union “ , die sich nach Spal¬
tung der „Rheinischen Volkspartei “ vor
etwa einem halben Jahr neu gebildet
hatte , in einer Mitteilung als ihr Ziel .
Als politisches und wirtschaftliches End¬
ziel erstrebt sie eine Europäische Union .
Gesetzentwürfe des Arbeitsministers

Stuttgart , 25 . Nov . (Eig . Ber .) Der
württ .-bad . Arbeitsminister Rudolf Kohl
hat dem Kabinett einen Gesetzentwurf
über allgemeinen Kündigungsschutz und
den Kündigungsschutz für Betriebsräte
zur Weiterieitung an den Landtag vor¬
gelegt . Das Gesetz soll die Lüche schlie¬
ßen , die seit der Aufhebung des Gesetze »
zur Ordnung der nationalen Arbeit (Kon -
trollratsgesetz Nr . 40) entstanden ist .und Jenen Rechtszustand wieder her -
stellen , der seit 3 Jahrzehnten gesetzlich
begründet war . — Weiter sollen dem
Kabinett in Bälde folgende Gesetzent¬
würfe vorgelegt werden : Ein Tarifver¬
tragsgesetz , ein Gesetz zur Aenderung
der Arbeitsplatzwechselverordnung , eia
Gesetz für sozialen Ausgleich infolge der
Demontage und Ausführungsverordnun¬
gen zum Arbeitsverpflichtungsgesetz so¬
wie zum Kündigungsschutzgesetz für
politisch Verfolgte . Auf dem Gebiete der
Sozialversicherung sind dem Landtag
verschiedene Gesetzentwürfe zur Bera¬
tung überwiesen . Der Länderrat befaßt
sich ebenfalls mit mehreren Gesetzen die¬
ses Sektors , die ln allernächster Zeit er¬
ledigt werden .•

Darr6 gegen Himmler
Nürnberg , 25 . Nov . (Dena .) Die Sied¬

lungsgesellschaften im Osten seien als
„ Kampfmittel " des Ernährungsministers
Walter Darre gegen Himmler gegründet
worden , erklärte ln der Verhandlung
des Prozesses gegen das .Rasse - und Sied¬
lungshauptamt der Hauptangeklagte Ul¬
rich Greifelt in Fortsetzung seiner
Aussagen als Zeuge in eigener Sache .
Darrt habe dadurch versucht , Himmler
aus den Aufgaben der Siedlungsgesell¬
schaften und ihren Gebieten zu ver¬
drängen . Uber die Einziehung des land¬
wirtschaftlichen Besitzes in Polen sagte
Greifelt , daß die Eigentumsrechte der
Umsiedler bei den beschlagnahmten
Grundstücken sowie der gewerblichen
Betriebe erst nach den ; Kriege habe ge¬
regelt werden sollen . Greifelt gab zu ,daß in Polen etwa 240 bis 260 C00 Hektar
Boden für die Errichtung von Truppen¬
übungsplätzen , sowie Flugplätze ver¬
wendet worden seien . Die Beschlagnahme
von Kirchenvermögen habe einer gesetz¬
lichen Regelung und besonderen Behand¬
lung der „Pjtteikanzlel " und des
„ ReiehssicherheltShauptamtes " unterlegen .
Ein symbolisches Hochzeitsgesch-nk

Düsseldorf , 25 . Nov . (Dena ) Ein Päck¬
chen mit der Tagesration eines Normal¬
verbrauchers im Ruhrgebiet sandte der
Ortsausschuß Düsseldorf der christlichen
Arbeiterjugend als Hochzeltsgeschenk an
Prinzessin Elizabeth von England , in
einem Begleitbrief wird das Päckchen
als „symbolisches Geschenk “ bezeichnet ,das nicht als Ausdruck bitteren Vor¬
wurfes betrachtet werden solle , sonde -n
als ehrlich gemeinter Glückwunsch , zu¬
gleich aber als ein Appell an das Ver¬
ständnis der Prinzessin für die deutsche
Not und an das Gerechtigkeitsgefühl des
ganzen englischen Volk « .

Neues Kabinett unter Robert Schumann
Erste Aufgabe: Lösung des Lohn - und Preis Problems

Paris , 25 . Nov . (Ap .) Am Montag kurz
nach Mitternacht stellte Ministerpräsi¬
dent Robert Schumann dem Staatspräsi¬
denten Auriol sein neues Kabinett vor .
In letzter Minute lehnte Leon Blum den
ihm angetragenen Posten des stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten ab . Das
von Schumann bekanntgegebene Kabinett
besteht aus 5 Volksrepublikanern , 5 So¬
zialisten , 3 Radikal -Sozialisten und einem
unabhängigen Republikaner . Alle 5 So¬
zialisten gehören dem rechten Flügel
der Partei an .

Erste Kabinettsitzung
Paris , 25 . Nov . (Dena -Reuter .) Das

neue französische Kabinett gab nach
einer 4ViStündigen Kabinettsitzung seinen
Entschluß bekannt , das Lohn - und Preis¬
problem , die Ursache der gegenwärtigen
Streiks in Frankreich , umfassend zu
lösen . Ferner werde die Regierung Vor¬
kehrungen zur Wiederherstellung der

Welt - Rundscha u
LONDON (Dena -DPD ). Meldungen , wonach

die argentinische Regierung Weizenbestfinde
im Werte von 125 Millionen Pfund Sterling
verbrannt oder ihre Verbrennung beabsichtigt ,
tröffen nach Mitteilung der argentinischen
Botschaft ln London nicht zn.

PARIS (Dena -INS) . Der Weltgewerkschafts¬
bund beschloß seine Aufnahme ln das inter¬
nationale Arbeitsamt zu beantragen .

MARSEILLE (AP). Ein französischer Militär -
lastwagen tiberschlug sich bei 1 Beausset aul
der Straße nach Toulon und stürzte ln einen
Graben . 12 Soldaten kamen dabei ums Leben
und 24 wurden verletzt . Die Soldaten waren
erst in der vergangenen Woche wegen der
schwierigen politischen Lage und der Massen¬
streiks zum Heeresdienst einberufen worden .

KOPENHAGEN (Dena -Reuter ) . Die dänische
Polizei ist einer ausgedehnten illegalen Orga¬
nisation zum Schmuggel von Deutschen
nach Argentinien auf die Spur gekommen . Die
Festnahme eines Deutschen mit einein ge¬
fälschten Paß auf dem Flughafen Kastrup bei
Kopenhagen führte zur Aufdeckunq der Orga¬
nisation , die zahlreiche Zweigstellen in Schwe *
den haben soll .

ANTWERPEN (AP) . Nur mit Hilfe von zwei
Eiern pro Kopf konnten sich die Antwerpener
Zutritt zu der Premiere des Films „ Das El
und ich** verschaffen , deren Erlös einem Kin¬
derkrankenhaus zugute kommt . Die Polizei
mußte zu Hilfe eilen , um die vielen Eintritts¬
eier vor der Vernichtung zu bewahren , die
innerhalb der langen Schlangen der Eintritts¬
suchenden hart bedrängt wurden .

MOSKAU (Dena-Reuter ) . Das sowjetische
Außenministerium verständigte die kanadische
Botschaft in Moskau , daß J . M . Weid und A.
W. Clabon , Mitglieder der kanadischen Milt*
tärmisslon ln Berlin , die kürzlich in Kalinin¬
grad festgenommen wurden , freigelassen seien
und die Rückreise nach Berlin angetreten
hätten . — Radio Moskau hatte am vergan¬
genen Freitag in einem Bericht aus Kalinin¬
grad behauptet , die sowjetische Grenze sei
durch Mitglieder der kanadischen Militär -
misslon in Berlin „verletzt ” und zwei Per¬
sonen von den sowjetischen Grenzwachen
Itstgenoinmen worden .

Öffentlichen Ordnung und der Freiheit
zur Arbeit treffen . Staatssekretär Pierre
Abelin , Sprecher der Regierung , erklärte ,
es werde voraussichtlich eine allge¬
meine Erhöhung der Löhne erfolgen .

Ein Anti -Streikprogramm
Paris , 25 . Nov . (Dena ) . Vorläufige Be¬

richte über die erste Sitzung des neuen
Kabinetts in Frankreich weisen darauf
hin , daß Premierminister Robert Schu¬
mann ein Anti -Strlkprogramm vorbe¬
reitet , das folgende 5 Punkte enthält .
1. Erhöhung der Maximum -Löhne ; 2 . so¬
fortige Sicherstellung der Lebensunter¬
haltskosten ; 3 . Erhöhung der monat¬
lichen Familienrenten ; 4. Regelung des
Streikrechtes im Hinblick auf die Ar¬
beitsfreiheit ; 5 . Durchführung von Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung der öf¬
fentlichen Sicherheit .

Schumann wird ferner eine Preisrevi¬
sion durchführen und außerdem die Na -

ROM (Dena-Reuter ) . Neue Unruhen sind ,
wie die römische Abendzeitung „Momento -
sera ” berichtet , am Dienstag in Dipignano ,
südwestlich von Cesenza (Calabria ) , ausge¬
brochen , wo die Polizei das Feuer eröffnete ,
als Demonstranten das Büro der Jedermann -
partei (UOMO QUALUNQUE) stürmten . Einer
der Demonstranten soll getötet , ein weiterer
schwer verwundet worden sein .

TRIEST (Dena) . Das Hauptquartier der bri¬
tischen Streitkrätte in Italien gab bekannt ,
daß die Rückführung der britischen Truppen
aus Italien auf Grund der Bestimmungen des
italienischen Friedensvertrages am 8. Dezem¬
ber abgeschlossen sein wird .

BELGRAD (Dena). Die Jugoslawische Regie¬
rung wird die vom Weltsicherheitsral einge -
setzte Balkan -Sonderkommission zur Ueber -
wachung der nördlichen Grenze Griechenlands
niemals anerkennnen .

WIEN (Dena-Reuter ) . Der Exekutlv -Ausschuß
des Alliierten Kontrollrates für Oesterreich
tagte vier Stunden ohne eine Entscheidung
darüber zu erreichen , ob die österreichische
Regierung das Gesetz Uber die WährungsTe *
form sofort in Kraft setzen kann .

WIEN (Dena). Die ersten der 643 Werk -
zeugmaschlnen , die ein Geschenk .de * briti¬
schen Regierung an Oesterreich sind , wurden
in Wien feierlich übergeben . Es handelt sich
hauptsächlich um Maschinen amerikanischer
Herkunft mit einem Gesamtwert von etwa
12 Millionen Schilling .

BUKAREST (Dena-Reuter ). Der frühere ru-
mänlsche stellvertretende Ministerpräsident
und Außenminister , Georg ! Tatarescu
wurde seines Postens als Vorsitzender der
rumänischen national -liberalen Partei enthoben .

NANKING (Dena) . Die chinesischen Kommu¬
nisten eröffneten laut Radio Brazzaville zwei
großangelegte Offensiven gegen den wichtigen
Yangtse -Hafen und gegen Paotlng , die Haupt¬
stadt der Provinz Hopeh , 110 km südwestlich
von Peking . Damit ist die 48-stündlge Kampf¬
pause an den Fronten südlich der großen chi¬
nesischen Mauer abgeschlossen .

SAN DIEGO (Kalifornien ) (Reuter ) . Das
größte Landflugzeug der Welt mit einem Fas¬
sungsvermögen von 400 Passagieren unter¬
nahm «einen ersten Probeflug .

\
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Umwege zum Kompromiß
Was halten die Deutschen von

der Arbeit der Staatsmänner ? Viel¬
leicht bleibt ihnen nur übrig abzu¬
warten , was di? großen Akteure in
London beschließen — oder nicht
beschließen . Vielleicht ist überhaupt
nur noch eine Möglichkeit übrig :
daß jene zuerst ihren eigenen Frie¬
den schließen und dann erst den
mit Deutschland . Vielleicht ist es
gar nicht wahr , was immer ausge¬
sprochen wird , das Wort von den
zwei Möglichkeiten : entweder An¬
näherung oder Trennung der deut¬
schen Hälften , gleichgültig , was das
deutsche Volk davon hält . Also was
halten die andern davon — müßte
man fragen ?

Ist das richtig , dann wäre zu ver¬
muten , daß, mit der Londoner Kon¬
ferenz oder ohne sie , die beiden
Staatengruppen ihre Stellungen ge¬
nauer abstecken und Tatsachen
schaffen, welche der andere dann
nicht mehr übersehen kann . Wer
so spricht, meint damit innerhalb
Europas eine westdeutsche Regie¬
rung mit eigener Währung auf der
Grundlage eines gemäßigten Libe¬
ralismus , der ein ostdeutscher Staat ,
ebenfalls mit eigenem Geld , aber
einer orthodox marxistischen Orga¬
nisation gegenübersteht . Er denkt
diese Entwicklung aber auch schon
weiter , indem er sich einen politi¬
schen Zusammenschluß der Staaten
Westeuropas vorstellt , eine Situation
also , wie zum Beispiel Churchill sie
nicht ohne bestimmte Aussichten an¬
strebt . Dieser westlichen Lösung
würde eine östliche entsprechen ,
eine Zusammenarbeit der mit Ruß¬
land sympathisierenden Staaten .
Pas Ganze eine Stufe der Teillösun¬
gen mithin . Und in beiden Lagern
w" re Deutschland vertreten .

Es gibt deutsche Befürworter die¬
ser Entwicklung . Sie billigen die
nervös anmutende Tätigkeit nicht,
die in den letzten Monaten von
Mönchen , Stuttgart und Berlin aus
entfaltet wurde , und die davon aus¬
ging , daß es einer deutschen De¬
monstration zur Einheit bedürfe .
Denn sie halten diese Aktivität für
unlogisch . Sie erkennen in der Bil¬
dung zweier deutscher Verwaltungen
das nunmehr einzig mögliche Mittel ,
nach einer vollzogenen Spaltung
Deutschlands den wirtschaftlichen
Widersinn solcher Spaltung klar zu
erkennen und auch bei den wahren
und heimlichen Feinden der Einheit
künftig einen ehrlichen Willen zum
ganzen Deutschland zu wecken . Nach
einer solchen Entwicklung , so rech¬
nen sie , ließe sich dann das gegen¬
wärtige Stadium von London : Mar¬
sh all- gegen Molotowplan in die
Lesung englischer Staatsmänner
überführen , die unter anderem da-
m ’t rechnet , daß die deutschen Teile
aufeinander angewiesen sind und
daß es für alle ein Verlustgeschäft
w v re , würde das auf die Dauer ver¬
hindert . Auch etwas anderes sähe
man dann klar , so prophezeien die
Befürworter der vorläufigen Tei¬
lung daß im Osten über 20 Millio¬
nen und im Westen gegen 50 Millio-
ro " Deutsche die beiden Waag-
sö ">i en belasten würden . Die an¬

dere Seite wiederum aber prangert
diesen Weg geradezu als ein Ver¬
brechen an der Einheit an. Diese
zwei Ansichten stehen sich im Hin¬
blick auf London unversöhnlich ge¬
genüber.

Die Deutschen äußern täglich , man
spreche , mit wem man will , einen
gemeinsamen Wunsch: wieder zur
staatlichen Einheit zusammengefügt
zu werden . Sie haben eine Erfah¬
rung aus den Pariser Verträgen von
1919 auf ihrer Seite : daß eine Ver¬
mehrung von Grenzen eine Vermin¬
derung des Wohlstandes bedeutet .
Aus der offensichtlichen Unmöglich¬
keit einer einheitlichen praktischen
Erklärung wirklich bevollmächtig¬
ter Persönlichkeiten darf nicht falsch
geschlossen werden . Die deutschen
Politiker sind notwendigerweise ab¬
hängig von den Besatzungsmächten ,
und wenn einmal eine einmütige ,
auch wirklich ins Einzelne gehende
deutsche Willensäußerung möglich
sein wird , dann sind sich auch die
Inhaber der Souveränität über
Deutschland einig , und dann wäre
eine deutsche Erklärung schon wie¬
der überflüssig . Ist es zun} Reden
demnach schon zu spät oder noch
zu früh? Und sollen die Deutschen
besser schweigen ? Die Alliierten
kennen die deutschen Wünsche aus
vielen Gesprächen. Diese vielfältige
persönliche Fühlung ist das sicherste
Mittel zur Vernunft . Außerdem ge¬
währleistet sie die leidenschaftslose
Betrachtung , worauf es ankommt.
Wenn aus dieser Atmosphäre der
Vertraulichkeit offizielle Bekundun¬
gen entstehen , dann werden diese
Bekundungen Realitäten sein .

Karl L, Andreas.

Arbeitsplatz des Kriegsgefangenen
Es bestehen in der Praxis immer wie¬

der Unklarheiten , ob ein zurückgekehr¬
ter Kriegsgefangener einen rechtlichen
Anspruch auf seinen Arbeitsplatz hat , den
er infolge Einberufung zum Wehrdienst
hat verlassen müssen . Grundsätzlich sei
hierzu zunächst hervorgehoben , daß das
Gesetz vom 1. September 1939 noch Gel¬
tung besitzt , wonach dem Wehrdienst¬
pflichtigen alle Rechte an dem Arbeits¬
platz erhalten bleiben . Zwei Voraus¬
setzungen sind , jedoch an den Anspruch
des Arbeitnehmers geknüpft . Der Ein¬
zug zur Wehrmacht muß nach dem 1.
September 1939 erfolgt sein ; kein An¬
spruch liegt demnach gegenüber aktiven
Soldaten vor , die vor Kriegsbeginn zur
Wehrmacht gingen . Weiterhin muß sich
der zurückgekehrte Kriegsgefangene in
angemessener Frist im Betriebe zurüCk -
melden . Rätlich ist es , die Zurückmeldung
möglichst sofort vorzunehmen . In Er¬
krankungsfällen genügt eine schriftliche
Nachricht , zweckmäßig unter Beifügung
einer ärztlichen Bescheinigung , daß der
Dienst unmittelbar nach Wiedergenesung
angetreten wird . Ihres Anspruches auf
den Arbeitsplatz gehen solche Entlassene
verlustig , die Wochen oder gar Monate ,
„um sich zunächst einmal zu erholen " ,
verstreichen lassen , ehe sie eine Zurück¬
meldung vornehmen . — Wie ist es aber ,
wenn infolge besonderer Umstände der
Betrieb zur Wiedereinstellung des Ar¬
beitnehmers nicht in der Lage ist ? In
solchen Fällen tritt nach sozialrechtlichen
Gesichtspunkten , welche die Praxis be¬
reits übernommen hat , ein Abgeltungs¬
anspruch des entlassenen Kriegsgefange¬
nen ein . Die einmalige Abfindung wird
sich nach den vereinbarten Kündigungs¬
fristen zu richten haben . ts .

Gebietsforderungen unserer Nachbarn
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Holland : Grenzberichtigungen u . a . bei
Koevorden , Groenlo , Kleve , Emmerich
und in der Provinz Limburg .

Belgien : Ein Waldgebiet an der Grenze .
Luxemburg : Streifen bis 10 km Tiefe

an der Mosel , Sauer und Our .
Frankreich : Wirtschaftsunion mit Saar¬

gebiet , Loslösung des Rheinlandes und
Sonderstatut für einen oder mehrere
Rheinstaaten , Loslösung und Intematio -
nalisierung des Ruhrgeb Letes.

Vereinte Westzonen :
Stuttgart (Dena ) .. .Das württ .-badische

Staatsministerium hat beschlossen , die
Vorschußzahlung auf Versorgungsbezüge
an bezirksfremde Versorgungsberechtigte
neu zu regeln . Danach wird als Vorschuß
die Hälfte des Versorgungsbezuges ge¬
zahlt , jedoch monatlich für Ruhegehalts -
Empfänger nur Beträge zwischen 100 und
350 und für Witwen zwischen 100 und
250 Mk . Für Zuschlagsberechtigte Kinder
treten hierzu monatlich Zuschläge in
Höhe von 20 Mk .

Stuttgart (Eig . Ber .) , In einem Lud¬
wigsbürger Intemiertenlager wurde die
frühere Privätsekretärin Joseph Goeb¬
bels , Lucie Kammer , zu 33 Mona¬
ten Arbeitslager und Einzug ihres Ver¬
mögens bis auf 3000 Mk . verurteilt . Sie
ist in die Gruppe der Hauptschuldigen
eingereiht worden . Die „ alte Kämpferin “
wurde allgemein als äußerst eingebildet
und arrogant charakterisiert . fz .

Stuttgart . (Dena .) Vorbereitende Be¬
sprechungen über die Anwerbung von
Arbeitskräften aus der US -Zone für
Frankreich werden gegenwärtig von den
Arbeitsministern der Länder der US -
Zone geführt . Ein Termin zur Über¬
weisung dieser Arbeitskräfte nach Frank¬
reich steht noch nicht fest .

Tschechoslowakei : 820 qkm an den Su¬
deten , Umgebung von Zittau , Glatz und
Ratibor (auch von Polen beansprucht ) .

Polen : Weptgrenze Oder —Lausitzer
Neiße , einschl . Insel Wollin und Stettin ,
Südteil Ostpreußen .

Rußland : Nord -Ostpreußen (von den
Alliierten in Moskau gebilligt ) .

Dänemark : Südschleswig umfaßt die so¬
genannte Zone 2 , die sich bei der Ab¬
stimmung 1920 für Deutschland entschied .

Stuttgart . (Dena .) Der erste Liebes¬
gabentransport mit 7500 1-kg -Päckchen
für deutsche Kriegsgefangene ln Jugo¬
slawien wird am 28 . November in Ulm
abgehen . Weitere Transporte sollen ln
den nächsten Tagen nach England , Frank¬
reich , Norwegen , Polen und die Tschecho¬
slowakei abgehen .

Bad Relchenhall . (Dena .) Der bayerische
Staatskommissar für rassisch , religiös
und politisch Verfolgte , Dr . Philipp
Auerbach , forderte auf der zweiten Jah¬
reskonferenz der Föderation der Juden
aus Polen eine internationale Anleihe
in Höhe von 20 Millionen Dolla / für
Zwecke der jüdischen Auswanderung .

München . (Dena .) Eine Kürzung der
Brotration in Bayern in den nächsten
Monaten wird unvermeidlich sein , wenn
nicht unverzüglich Schritte zur besseren
Erfassung der Getreideernte unternom¬
men werden , erklärte der Leiter der Ab¬
teilung für Ernährung und Landwirt¬
schaft der amerikanischen Militärregie¬
rung für Bayern , Mr . George G . Quarles .

Heidelberg . (Dena .) Die niederländische
Regierung hat Vorbereitungen zur Auf¬
nahme von hundert jüdischen Familien —
insgesamt etwa 500 Verschleppte — . aus
der amerikanischen Besatzungszone
Deutschlands getroffen .

Aus Südbaden
Bevorstehende Kürzung der Zuckerratloa

Baden -Baden . Die Versorgung der Be¬
völkerung mit Zucker Ist ln der fran¬
zösischen Zone ein schwieriges Wlrt -
schaftsproblem . Die Eigenversorgung
aus den beiden Zuckerfabriken Neu -
Oflstein und Rheingau , die einzigen ln
der französischen Zone , ist immer an¬
zureichend gewesen , so daß Einfuhren
erforderlich waren . In der letzten Kam¬
pagne sind von beiden Zuckerfabriken
670 000 Zentner produziert worden . Da
die diesjährige Zuckerrübenernte im
Durchschnitt um etwa 30 Prozent weni¬
ger als im Vorjahr erbracht hat , muß
mit einem entsprechenden Absinken der
Zuckerproduktion in dieser Kampagne
gerechnet werden . Mit einer Erhöhung
der Zuckereinfuhr ist aber nicht zu rech¬
nen . In einer Sitzung der badischen Lan¬
desregierung wurde aus einem Referat
des Landwirtschafts - und Ernährungs¬
ministeriums bekannt , daß das Land Ba¬
den in Zukunft auf die Eigenerzeu ^Ung
von Zucker aus der eigenen Rüben . -’hto
angewiesen sein wird . Das bedingt tino
spätere Kürzung der Rationen . -nt .

Baden -Baden . In Baden -Baden ist eins
französische Annahmestelle für deut¬
sche Patente geschaffen worden ,
die die einzige in Deutschland ist . Dia
angemeldeten Patente unterliegen vor¬
erst keiner Beschlagnahme . Ihre endgül¬
tige Bestimmung wird erst nach Abschluß
des Friedensvertrages erfolgen . Durch
einen ausländischen Patentinteressenten
kann der deutsche Patent -Anmelder dia
ln Baden -Baden erworbene französische
Priorität auch lm Auslande verwerten . •—
Bei einer Besprechung zwischen dem ba¬
dischen Staatspräsidenten W o h 1 e b und
dem bayrischen Ministerpräsidenten Dr .
Ehard unter Beteiligung des Staatsmini¬
sters Dr . Pfeifer in München wurde dia
Möglichkeit erwogen , während oder nach
der Londoner Konferenz eine deutsche
Aussprache zur Schaffung einer künftigen
deutschen Verfassung einzuleiten . — Wie
jetzt bekannt wird , behandeln die zu¬
ständigen ausländischen Stellen die Aus¬
wanderungsanträge von politisch , ras¬
sisch oder religiös verfolgten Katholiken
bevorzugt . Die Anträge werden von den
Carltas -Stellen aus weitergeleitot . nt .

Offenburg . Vor dem Offenburger Land¬
gericht begann der erste badische Press *,
prozeß wegen öffentlicher Beleidigung .
Angeklagt ist der Chefredakteur der
kommunistischen Zeitung .Unser Tag *, ts ,

Freiburg . Wie das badische Ministerium
des Innern bekannt gibt , wird im Lande
Baden vom 1. Dezember 1947 ab eine
neue viersprachige Kennkarte einge¬
führt . Wegen der bestehenden Papier¬
knappheit können vorläufig Neuausstel¬
lungen nur an solche Personen erfolgen ,
die Reisen ln andere Zonen unterneh¬
men . Die bisher ausgestellten Kennkarten
behalten bia auf weiteres Gültigkeit . nt .,

Düsseldorf . (Dena .) Die z . Zt . lm Um¬
lauf befindlichen Bergmannspunkte sind
vom Sonntag ab sofort ungültig , weil in
der letzten Zelt ln größerem Umfange
gefälschte ln Umgang gebracht waren .
Französische Zonei

Baden -Baden . Im städtischen Kranken¬
haus Offenburg wurden laut SÜDENA
am Dienstag „siamesische Zwillinge “ ge¬
boren . Es handelt sich um zwei Mäd¬
chen , die schon tot geboren wurden .
Sie waren an der Brust zusammenge¬
wachsen und hatten nur ein Herz . (Dena .)

Haslach . Das bei Haslach lm Kinzigtal
(Baden ) liegende unterirdische Vulkan¬
werk , ln dem während des Krieges viele
KZ -Häftlinge schwerste Arbeit leisten
mußten und dabei den Tod fanden ,
wurde gesprengt . Uber den zwei Stollen
befand sich 80 Meter gewachsener Fels .
Zur Sprengung wurden 66 Tonnen
Sprengstoff benötigt . Die unterirdischen
Anlagen wurden vernichtet . Äußerlich
hat der Berg keine Veränderung er¬
fahren . nt .
Vierzonenstadt Berlin !

Berlin . (Dena .) Infolge der mangel¬
haften Versorgung der Arbeiter und
Angestellten mit Textilien und Schuhen
und der schlechten Emährungslage fal¬
len gegenwärtig bei der Berliner Ver¬
kehrsgesellschaft rund 20 Prozent und
bei der Eisenbahndirektion Berlin 8,8
Prozent der Belegschaft aus .

Die Bedeutung holländischerGe bietsanspriiehe für Deutschland
Aachen , 25 . Nov . (Dena ) . Sollte den

holländischen Gebietsanforderungen an
Deutschland stattgegeben werden , so
würde - Deutschland ein fruchtbares Ge¬
biet in der Größe des Saarlandes mit
reichen Bodenschätzen verloren gehen ,
schreibt die Aachener Volkszeitung . Mit
diesem Gebiet würde Deutschland Brot¬
getreide für mindestens 400 000 Menschen ,
Kartoffel für eine halbe Million Men¬
schen , Milch für über 150 000 Säuglinge ,

130 000 Kinder und 50 000 Kranke verlie¬
ren . — Der Verlust an Bodenschätzen
würde etwa 1,5 Millionen Tonnen Stein¬
kohle , 7,5 Mill . Tonnen Braunkohle , 45
Mill . Tonnen Kali , 25 M11I . Tonnen Torf
und 7,5 Mill . Tonnen Erdöl ausmachen .
Die Tonvorkommen der beanspruchten
Gebiete erlaubten eine Jahresproduktion
von 125 Mill . Dachziegel , mit denen für
mindestens 350 000 Menschen jährlich
Obdach geschaffen werden könnte .

Deutschland -Rundschau

S fr ’af * ein L 'ed In allen Dingen
Z. " o 90. Todestage Joseph von Eichendorffs

Joseph Freiherr von Eichendorff , der
Dichter des deutschen Waldes und seiner
schlesischen Heimat , wurde am 10. März
1788 im Schloß Lubowitz bei Ratibor ge -
bo . en . In sorgloser Kindheit wuchs er
auf . und die Baumwipfel des elterlichen
Sc' iloßparks rauschten in seine Jugend -
t :-: ume , hielten seine Phantasie wach ,
auf daß sie reife und diesem Gereiftsein
Ausdruck gebe . Ihm war das Glück hold ,
vv an er zu Pferde mit seinem Bruder
W telm die nähere Umgebung Lubowitz '
du . chstrejfte oder auf den Schlössern
s - .ncr Verwandten — auf Summin oder
Slawikau — die Jünglingszeit ln munte¬
rer Gesellschaft verbrachte .

Mit siebzehn Jahren bezog er die Uni¬
versität Halle . Zwar war er sich nicht
gleich im klaren , welcher Fakultät er
sich zuwenden sollte , dem gesellschaft¬
lichen Leben der Stadt aber war er von
Anfang an aufgeschlossen . Zwei Jahre
später zog ihn die Alma mater Heidel¬
bergs in ihre starken Arme , und er be -
es iete dort das Studium der Rechte .
S - ne Tagebücher aus jenen Jahren be¬
wahren farbenfrohe Skfcen vom Heidel¬
berger Schloß und deffl heiter lächeln¬
den Antlitz der alten Neckarstadt . So
wuchs aus dem Erlebnis der Landschaft
die dichterische Form , so wurde Eichen¬
dorff inmitten dieser Hochburg der deut¬
schen Romantik zu ihrem begabtesten
ly -ischen Vertreter . Begegnungen mit
Josef v . Görres , Achim von Arnim , Cle¬
mens Brentano , später mit Friedrich und
Dorothea Schlegel nährten die Wurzeln
seiner Begabung , so daß er 1814 den
D chter der „ Undine " , Friedrich de la
Motte -Fonquö , um kritische Durchsicht
seines 1811 beendeten Romans „ Ahnung
und Gegenwart " bat . Das Buch , geistiger
N ederschiag Eichendorffscher Wander -

seligkeit , erschien ein Jahr später . Es

ist durchsetzt mit herrlichen Perlen der
Poesie , und Dorothea Schlegel war es ,
welche zuerst die Schönheit dieses Prosa¬
werkes erkannte und den jungen Dich¬
ter ermutigte , es mit seinem wahren
Namen zu veröffentlichen .

Die 1819 erschienene allegorische No¬
velle „Das Marmorbild “ und seine be¬
rühmteste Prosadichtung „Aus dem Le¬
ben eines Taugenichts " tragen , wie der
Roman „Ahnung und Gegenwart “ , starke
biographische Züge , verströmen aber zu¬
gleich den Duft der Romantik : Die war¬
men Mondnächte , die sonnenhellen Tage
wollen nicht enden , die murmelnden
Quellen nicht schweigen — Ja , hier tönt
die ganze Liebenswürdigkeit des lebens¬
frohen Dichters in jubelnden Worten .

Die bürgerliche Laufbahn Eichendorffs
führte ihn 1817 als Referendar nach
Breslau , 1820 zum erstenmal nach Berlin
ins Kultusministerium . Dann folgte er
einem Ruf nach Königsberg als Präsidial¬
rat . In diese Zeit fiel die Schöpfung des
„Taugenichts “ . Zum zweitenmal berief
Ihn ein ministerielles Amt 1831 nach
Berlin , jedoch nahm er nach unüber¬
windlichen Differenzen mit dem Minister
1844 seinen Abschied , sich fortan nur
mehr literarischen Plänen widmend . Von
seinen dramatischen Arbeiten hat keine
die Zeiten überdauert ; lediglich das
Lustspiel „Die Freier " konnte sich bis in
die Gegenwart behaupten .

Die schlesische Stadt Neiße wurde
Eichendorffs Ruhesitz . Hier ist er vor
neunzig Jahren , am 26 . November 1857 ,
in der Obhut seiner Tochter Therese , ge¬
storben . Sein reifstes Werk , die Biogra¬
phie „Erlebtes “ ließ er als Fragment
zurück . Eichendorff war einer der lie¬
benswertesten und lautersten Vertreter
jener verklungenen Zeit , in welcher
nach seinen Worten noch „ein Lied in
allen Dingen schlief und die Welt anhoD
zu singen , sobald man nur das Zauber¬
wort traf “ . Traute Hildebrandt .

/

Badisches Staatstheater Karlsruhe
John B . Priestley :

„ Ein Inspektor kommt !"
Es ist ein kühner — vielleicht allzu

kühner — Gedanke , alltägliche und bis¬
lang durchaus gesetzmäßige menschliche
Handlungen nachträglich mit Schuld und
Verantwortlichkeit zu beladen und zum
Gegenstand einer Anklage zu machen .
Es ist reichlich kühn , auf die Kombina¬
tion mehrerer solcher Beispiele eine dra¬
matische Bühnenhandlung aufzubauen und
es ist allzu kühn , mit einem solchen
Schauspiel weltverbessernd wirken zu
wollen . Das Gefüge unserer Gesell¬
schaftsordnung hat so viele wirklich mor¬
schen Stellen , es gibt so viel tatsächliches
Unrecht und so viel ûnzweifelhafte
Schuld , daß es bei aller guten Absicht
utopisch bleiben muß , wenn ein Dichter
seine Kritik an der menschlichen Ge¬
sellschaft auf Verfehlungen stützt , die
von niemandem als solche empfunden
werden wenn er sie begeht , und die im
praktischen Lebensablauf eigentlich auch
keine sind .

John B . Priestley hat mit seinem
Schauspiel „Ein Inspektor kommt “ die¬
sen Versuch dennoch unternommen . Tn
das behaglich -spießige Milieu einer eng¬
lischen Fabrikantenfamilie , die (an einem
Abend im Jahre 1912) mit zeit - und lan¬
desüblichem Drum und Dran die Ver¬
lobung der Tochter mit dem Erben der
Konkurrenz feiert , platzt (als deus ex
machina ) ein Polizeiinspektor , der im
Verlauf eines scharfsinnigen und hoch¬
notpeinlichen Verhörs jedem Familien¬
mitglied , Vater , Mutter , Tochter , Sohn
und auch dem Verlobten die tragischen
und schuldhaften Folgen einer Hand¬
lungsweise nachweist , die in letzter Kon¬
sequenz zun > furchtbaren Salzsäure -
Selbstmord eines jungen Mädchens ge¬
führt hat . Die gewollte und teilweise

auch erzielte Erschütterung schwächt der
Dichter selbst damit ab , daß er zunächst
jedem der Beschuldigten ' eine durchaus
glaubhafte Rechtfertigung in den Mund
legt und zuletzt die ganze Handlung als
konstruiert hinstellt . Der Inspektor war
kein Inspektor und der Selbstmord ist
nicht passiert . Er gibt keine Erklärung
für die zahllosen Unmöglichkeiten eines
solchen Vorgangs , er macht von der
dichterischen Freiheit sehr weitgehend
Gebrauch und mischt naturalistische Sze¬
nen mit problematischen Fiktionen . Die
Schlußszene , in der er durch Telephon¬
anruf einen wirklichen Inspektor mit
einigen Fragen wegen eines wirklichen
Selbstmordes ankündigt , womit gewisser -,
maßen gesagt sein soll , daß es zwar nicht
so war , aber immerhin so sein könnte . . .
Ist für die an inneren Widersprüchen zu¬
sammengebrochene Absicht des Dichters
eine recht fragwürdige , krückenähnliche
Stütze .

Die Inszenierung Heinz Artmanns
verriet in vielen Einzelheiten das ehr¬
liche Bemühen , um eine gelungene Wie¬
dergabe des Werkes . Vielleicht hätte der
Versuch , den inneren Widerspruch des
Stückes zu überbrücken und entweder
betont realistisch oder gewollt surrea¬
listisch zu sein , dem Stück und der Auf¬
führung nützen können . Heinz Artmann
hat jedoch beiden Komponenten die
gleiche Gewissenhaftigkeit angedeihen
lassen und die Kontraste damit ver¬
deutlicht . Über die Verantwortung des
Autors hinaus geschieht dies , wenn (im
1. Akt ) der Hausherr sich an der Rampe
gegen die selbstherrliche Art des Inspek¬
tors v verwahrt , während gleichzeitig
Sohn und Schwiegersohn in spe den
Tisch wie auf Kommando zur Seite tra¬
gen und die vorhandenen Stühle im
Halbkreis gruppieren . Dieser Umbau bei
offener Szene ist unmotiviert und ver¬
rät zuviel im voraus . Das durchaus nicht
eigenwillige , aber gefällige Bühnenbild

(Wilfried Otto ) hätte eine Anordnung
zugelassen , die den Handlungsablauf
durch alle drei Akte hindurch unbehin¬
dert ermöglicht . ^

Peter Frank gestaltete den Inspektor
mit voller Ausschöpfung seiner umlas¬
senden darstellerischen Fähigkeiten . Was
unklar bleibt an dieser Figur , die per¬
sonifiziertes Gewissen sein soll und ge¬
nau besehen doch nur Binsenweisheiten
in wechselvoller Fassung und Lautstärke
zu sagen hat , mag weitgehend auf die
Wortwahl des Dichters und die Deutung
des Spielleiters zurückgehen . Um ihn
herum kommen und gehen im Sinne der
Handlung das - gie scheinheilige und ver¬
logen -selbstbewußte Bürgerlichkeit reprä¬
sentierende Fabrikantenehepaar , mit des¬
sen Darstellung Rita Graun und Wolf¬
gang G o 1 i s c h weitere Beweise ihres
kultivierten schauspielerischen Könnens
erbrachten , die Tochter Sheila , deren
menschlich schöne Reaktion mit spar¬
samen Mitteln als Lore Hansen an¬
wandte , hätte klarer gezeichnet werden
können , der Sohn Eric , dessen ehrliche
Erschütterung unter - einer , wirklichen
Schuld durch Heinz Bennent usenr
gut nachempfunden war ' und der
(menschlich sympathischste ) zwar vor¬
wurfsfreie aber nicht schuldlose Gerald
Croft , den K . W . Schoenewolf mit
feinen Linien gelungen profilierte .

Beifall . Blumen und Geschenke bewie¬
sen mehr den Kontakt zwischen Bühne
und Publikum , als die vom Dichter be¬
absichtigte Wirkung . Felix Richter .

„Wessen Gewissen rein ist , der wird
selbst durch hoffnungzermürbende Trüm - ,
mer und über Gräber nicht mit Leichen¬
bittermiene zu schleichen brauchen . Ti Ub*
sal Ist kein Heilmittel .“

Kurt Hiller
(in einem Vortrag , gehalten auf Ein¬
ladung des Kulturrats in Hamburg .)

/

\
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Kleine Karlsruher Chronik„Gestellen Sie . .
Ehrlich gesagt , wir waren über¬

rascht über den unerwarteten Be¬
such . Vor einem Jahr sahen wir
uns. Eine lange Zeit, nicht wahr?
Wff sind darüber nicht stärker ge¬worden. Anders unser Besucher.
Nochmal so dick , direkt „ friedens¬
mäßig aussehend“

, stellten wir stau¬
nend fest. Nämlich : das neue
„Karlsruher Adreßbuch 1947 !“

Umfang, Aufmachung und tech¬
nische Gestaltung können unter den
gegebenen Umständen als sehr an¬
sprechend bezeichnet werden. Mit
seinem Behörden- , Einwohner- , Häu¬
ser- und Gewerbeverzeichnis ist es
wieder der alte Bekannte von einst
und unentbehrliche, zuverlässigeHelfer für alle Einwohner unserer
Stadt und trägt als solcher seinen
löblichen Teil am Wiederaufbau bei.

Neben einer stadtgeschichtlichen
Einleitung mit Abbildungen, finden
wir ein Verzeichnis über Sonntags¬und Nachtdienst der Apotheken. Ka¬
lendarium , Fernmeldedienst, Post,Namen- , Häuser- und Branchen¬
verzeichnis ergänzen auf's beste
und werden allen Anforderungen
gerecht. Offen gestanden : wir waren
sehr erfreut . K-M.

Weihnachtspakete früh aufgeben
Nach Mitteilung der Oberpostdirektion

Karlsruhe müssen Weihnachtspakete
frühzeitig , spätestens bis 5. De¬
zember bei den Postämtern aufge¬
liefert werden , damit die Pakete den
Empfängern rechtzeitig zugestellt wer¬
den können .

Die Landesversicherungsanstalten Ba¬
den und Württemberg haben in einem
gemeinsamen Rundschreiben vom 1. Ok¬
tober 1947 die Mitwirkung der Kranken¬
kassen bei der Durchführung des Ge¬
setzes Nr . 74 Über Leistungen an Kör¬
perbeschädigte vom 21 . Jan . 1947 in Würt¬
temberg -Baden geregelt . Körperbeschä¬
digte sind diejenigen Personen , die durch
unmittelbare Kriegseinwirkungen oder
anläßlich militärischen oder militärähn¬
lichen Dienstes Gesundheitsschädigungen
erlitten haben . Zu den Hinterbliebenen
dieses Personenkreises zählen Witwen ,
Waisen und Eltern .
. Mit Zustimmung des Arbeitsministe¬

riums Württemberg -Baden haben die
beiden Landesversicherungs¬
anstalten den Allgemeinen
Ortskrankenkassen , mit Aus¬
nahme der Allgemeinen Ortskrankenkas¬
sen in Stuttgart , Ulm , Karlsruhe ,
Pforzheim und Heidelberg , bei denen die
Dienststellen der Landesversicherungs¬
anstalten zuständig bleiben , die Ent¬
gegennahme von Anträgen
aus ihren Kassenbezirken
und deren Vorbereitung über¬
tragen . Entgegengenommen werden
Leistungsanträge jeder Art von Beschä¬
digten und Hinterbliebenen . In geeigne - ,
ten Fällen kann auch zugleich die ver¬
trauensärztliche Untersuchung vorgenom¬
men werden .

Im Zusammenhang mit der Entgegen¬
nahme der Anträge erteilen die Allge¬
meinen Ortskrankenkassen auch Aus¬
kunft über KB -Angelegenheiten , soweit
sie dazu auf Grund der ihnen zugäng¬
lichen Unterlagen in der Lage sind .
Diese Regelung soll den Körperbehinder¬
ten und deren Hinterbliebenen die Stel¬
lung der Anträge erleichtern und ihnen
Zeitverlust ersparen . Lp .

♦

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Karls¬
ruhe , Herrenstr . 39 melden : Uffz . Fritz
Bender , Heimat : Baden ; Richard

Auf frischer Tat erwischt . In den Nacht¬
stunden stellte eine Polizeistreife einen
Gemüsehändler , der gerade mit einem
Kaufmann zusammen seinen Kraftwagen
mit Schwarzhandelsware belud , um den
Schwarzmarkt in München zu beliefern .
Er wurde hierzu mit einem Ballen Stoff
(etwa 20 m ) , Damen - und Herrenwäsche ,
sowie - Bekleidung , Haarschneidemaschi¬
nen , Zigaretten und Tabak beladen . Un¬
ter dem doppelten Boden des Fahrzeu¬
ges fanden sich außerdem 204 Flaschen
Wein , etwa 5 Zentner Zwiebel , 5 Pakete
Zimmernägel sowie einige Kanister
Benzin .

Gefaßt . In der Person eines 28jährigen
Bauhilfsarbeiters konnte der Dieb er¬
mittelt und festgenommen werden , der
in letzter Zeit in verschiedenen Bäcke¬
reien der Oststadt Lebensmittelkarten
gestohlen hat .

Unfälle . Auf der Kreuzung der Kriegs¬
und Hirschstraße stieß ein Lastkraft¬
wagen mit einem Beiwagenkraftrad zu¬
sammen . Dabei wurde der Kraftradfah¬
rer lebensgefährlich , sein Beifahrer leicht
verletzt , während das Kraftrad stark be¬
schädigt wurde . — Auf der Durmershel -
mer Landstraße fuhr aus noch nicht ge¬
klärter Ursache ein Kraftradfahrer einen
Radfahrer von hinten ' an , so daß beide
stürzten . Hierbei erlitt der Kraftrad¬
fahrer einen lebensgefährlichen Schädel¬
bruch , während der Radfahrer mit Prel¬
lungen an den Beinen davonkam . — Als
ein Schlosser in einer Werkstätte in der
Kaiser - Allee am Ventil eines Schweiß¬
apparates herumarbeitete , explodierte
dessen Inhalt . Hierbei erlitt der Schlos¬
ser Verbrennungen am Gesicht und den
Hähden , während in der Werkstätte er¬
hebliche Gebäudeschäden verursacht
wurden . pp .

Ein Theater - Abend der Gesellschaft
„ Humoristika “ brachte im vollbesetzten

Erb , 38 Jahre , verh ., 3 Kinder , aus der
Nähe von Khe . ; Lothar Götz , geb .
1924/25 , Heim . Khe . ; Uffz . Elmar Kien ,
etwa 30 Jahre , ledig , Heimat : Baden ;
Anton Lang , geb 1910 , verh . , 9 Kind . ,
Heimat : Baden ; Martin Nußkern ,
etwa 30—32 Jahr , verh . , Gastwirt3sohn ,
hatte Verbindung mit zuhause , Heimat :
Khe . ; Karl Scherer , 23—24 Jahre ,
ledig , Heimat : Khe . ; Uffz . Wilhelm
Schork , etwa 31 Jahre , ledig , Land - ’

wirt , Heimat : Baden ; Steiger , etwa
35—40 Jahr ^ , mittl . Größe , Heimat : Ba¬
den ; Otto Würfel , Lw .Ofw ., etwa 30
Jahre , verh . ,

'Heimat : Khe . ; Zach¬
mann , etwa 22 Jahre , früher b . d .
8./I . St .Rgt . 195 in 78 . Sturm .Div . , aus
Umgeb . v . Khe . ; Richard Speckert ,
etwa 19 Jahre , Schlosser , Eltern sollen
eine kleine Landwirtschaft besitzen ,
Heimat : Baden ; Kurt Gern , etwa 28
Jahre , verh . , bei RB . beschäftigt ge¬
wesen , Heimat : Khe . rk .

*

Kirchensteuer abzugsfähig !
Vom Landesfinanzamt wird uns mit¬

geteilt : Die nunmehr in der Neufas¬
sung erschienene Einkommensteuerdurch -
fühiungsverordnung läßt im § 11 a in
Verbindung mit § 25 den Abzug der be¬
zahlten Kirchensteuer bereits bei der
Einkommensteuerveranlagung für das
Kalenderjahr 1948 zu . Es wird den
Steuerpflichtigen empfohlen , in den
jetzt abzugebenden Einkomrhensteuer -
erklärungen für das Kalenderjahr 1946
unter Sonderausgaben die im Jahr 1947
bezahlte Kirchensteuer besonders einzu¬
tragen . Die Arbeitgeber müssen in
die auszufertigenden Lohnsteuerbeschei¬
nigungen und Lohnzettel für diejenigen
ihrer Arbeitnehmer , die für das Kalen¬
derjahr 1946 veranlagt Werden , die ein¬
behaltene Kirchenlohnsteuer getrennt
von der einbehaltenen Lohnsteuer ein¬
tragen . Beim Finanzamt bereits einge -
reichte , unvollständige Lohnsteuerbe -
scheinigungen und Lohnzettel sind von
den Arbeitgebern dementsprechend zu
ergänzen . fa .

Bonifatius -Saal allen Freunden der
Laien -Spielkunst frohe Stunden und
gute Unterhaltung . Zwei Lustspiele sorg¬
ten für Heiterkeit und wurden — ebenso
wie die musikalischen Darbietungen —
mit dankbarem Beifall bedacht . K -M .

Im Vorspielabend am Sonntag im
Bonifatius -Saal erfreuten Schüler und
Schülerinnen der Pianistin Hedwig
Trötschler unter deren vorbild¬
licher Leitung mit Gesang - , Klavier - ,
Violin - , Flöte - und Harmonikadarbietun¬
gen . Sie zeigten von einfachen Kinder -
xtücken der Anfangsstufe bis zum Kla¬
vierpart des Haydnschen D -dur -Konzer -
tes — das unter Mitwirkung eines En¬
sembles aus dem Kammerorchester zur
Aufführung kam — die Entwicklung der
kleinen Musiker zum konzertfähigen
Klaviersolisten . li .

Die Rundfunkvermittlung Karlsruhe
hat ihre Büroräume nach wie vor
Kriegsstraße 168 und ist völlig getrennt
von Radio Stuttgart —Studio Karlsruhe .
Daher sind alle Nachfragen von Inter¬
essenten in der Nördt . Hildapromenade
zwecklos .

Das Hilfswerk der evangelischen Kirche
in Baden hat dieser Tage eine Päck¬
chensammlung abgeschlossen , de¬
ren Ertrag dazu dienen soll , Kriegsge¬
fangenen ohne Angehörige und ohne
Heimat eine Weihnachtsfreude zu berei¬
ten . Die Sammlung erbrachte allein in
Nordbaden 10 000 Päckchen , ein gewiß
erstaunliches Zeichen der Gebefreudig¬
keit und christlichen Liebeskraft in un¬
serem so zerstörten und verarmten Land .
In der Stadt Karlsruhe wurden 378 Päck¬
chen gesammelt . e . h .

Vorbereitungskurse f . Meisterprüfungen ,
Es ist beabsichtigt , für Goldschmiede , Sil¬
berschmiede , Stahlgraveure . Flachgra¬
veure , Schmucksteinfasser , Galvaniseure ,
Gießer und Former , Vorbereitungskurse
für die handwerkliche Meisterprüfun¬
gen einzurichten , die durch die vereinigte
Meister - und Goldschmiedeschule durch¬
geführt werden , gibt die Staatliche Mei¬
sterschule bekannt . Wegen der bestehen¬
den Raumnot muß damit gerechnet wer¬
den , daß nur ein Teil der Bewerber zu¬
gelassen werden kann . Interessenten wol¬
len sich bis spätestens l . Dezember 1947
im Sekretariat der Staatlichen Meister¬
schule, ' Pforzheim , Holzgartenstraße 36 ,
Zimmer 2, anmelden .

Berufung wurde verworfen
Zu einem Jahr Gefängnis und 10 000

Reichsmark Geldstrafe wurde im März
ds . Js . der Mineralwasserfabrikant Karl
Troullier aus Neureut wegen Be¬
trugs usw . vom Amtsgericht Karlsruhe
verurteilt . Dagegen hatte jener Beru¬
fung eingelegt . Diese wurde nun von der
hiesigen -Strafkammer verworfen und
somit das Urteil als rechtskräftig erklärt .

Die SAZ gratuliert : Das Fest der Gol¬
denen Hochzeit begingen : die Eheleute
August Leiterman -n , -Adlerstraße 7,
sowie Reinhard Kober , Karolinenstr . 3 .
Der Oberbürgermeister hat den Jubi -
laren seine und die Glückwünsche der
Stadtverwaltung nebst einem Ehrenge¬
schenk überreichen lassen . na .

Wahlversammlungen
Wenzel Jacksch , der frühere Vor¬

sitzende der sudetendeutschen Sozial¬
demokraten , sollte nächsten Sonntag in
einer öffentlichen Versammlung der Neu -
bürger sprechen . Wie uns das Sekretariat
der SPD Karlsruhe mitteilt , wurde Wen¬
zel Jacksch , der sich in London aufhält ,
aus außenpolitischen Gründen die Aus¬
reise nicht genehmigt . Die Versammlung
fällt deshalb aus .

Heute , Mittwochabend , 20 Uhr , sprechen in
öffentlichen Wahlversammlungen im , ,Elefan¬
ten ” Landtagsabgeordnetor Alex Möller
und im „Ziegiersaal ” Oberbürgermeister
T ö p p e r.

Am 4. 12. spricht in ' der Markthalle , 19 Uhr ,
Vorsitzender der SPD, Dr . Kurt Schuma¬
cher , und am 5. 12. , ebenfalls in der Markt -
halle \ der Vorsitzende der CDU der Ostzone
Jakob Kaiser .

Finanzminister Dr . Köhler und Bürger¬
meister H e u r i 'c h sprechen am 27 . 11.,
19.30 Uhr , im Konzerthaus für die CDU.

Wichtig für Körperbeschädigte und Hinterbliebene

Mozarts „Requiem“
in der Christuskirche

In dankenswertem Zusammenwirken brachten
Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf mit
dem Bach-Chor und dem verstärktem Collle -
gium musicum der Hochschule für Musik , so¬
wie Sophie Höpfel (Sopran ) , Erika Seeger -
jung (Alt ) , Josef Eil mau er (Tenor ) ,
Walter K t a u ß (Baß) und Ruth Schellen -
b e r g an der Orgel , Mozarts an strahlendem
Glanz und vitalster dynamischer Pracht alle
anderen Werke dieser Gattung weit übertref¬
fendes „Requiem ” zur Aufführung . Gute Lei¬
stungen vollbrachten neben oben genannten
Solisten (Erika Seeger -Jung vor allem zeigte
sich als hervorragende Oratoriensängerin )
Orchester und Chor . Die Registrierung an der
Orgel allerdings verhinderte stellenweise die
sehr schön beginnende !! Crescendls des Or¬
chesters durch allzu abrupt einsetzende For¬
tissimos , wodurch die in der Struktur des
Werkes bedingten Steigerungen sehr an Farbe
verloren . Doch war — im Ganzen gesehen —
die Aufführung dank der die Partitur restlos
beherrschenden Leitung Wilhelm Rumpfs
eine ausgezeichnete . ck .

*

Zu Gunsten dex , Notgemeinschaft sangen
Hildegard T h 1 e s , Ruth Löser , Werner
Schupp und Arthur C h w a 1 e k „Perlen
der Operette ” . Insbesondere Ruth Löser , die
hierbei ihr Debüt als Sängerin vorzüglich zu
bestehen vermochte , konnte gut gefallen . Ihre
sehr reine , warme , wenn auch nicht über¬
mäßig große Stimme meisterte vor allem die
Höhen mit unbeschreiblicher Leichtigkeit . Je¬
doch zeigten mitunter die . Uebergäage von
Mittel - zu Oberlage noch gewisse Unausge¬
glichenheiten , deren Ueberbrückung indessen
Fräulein Löser kaum Schwierigkeiten bereiten
dürfte . Ihr noch stark im Lyrischen verhaf¬
tender Vortrag fand anerkennenden Beifall .
Die Begleitung an zwei Flügeln war bei Ka¬
pellmeister Rolf S c h i c k 1 e und Alexander
Furtwängler in besten Händen .

Der einmalige Klavier -Abend Max Sonn¬
tags war trotz seiner Einmaligkeit nicht
ganz überzeugend . Wohl zeigte der Pianist
sicheres Können , auch war sein Anschlag im
allgemeinen gut . Doch wirkte die Gestaltung
zu

’ breit und gefühlsbetont und verlor sich
stellenweise in einer Sentimentalität , die die
derzeitige diesbezügliche Aufnahmefähigkeit
des Publikums etwas überstieg .

Ein sehr schönes Programm bot Walter
Krauß . Besonders der zweite Teil seines
Lieder -Abends mit Werken von Schoeck ,
Strauß usw . war lobenswert zu begrüßen ,
wenn es auch dem Sänger nicht völlig gelang ,
den stimmljfchen Anforderungen Herr zu wer¬
den . Seine Oberrlage wirkte stellenweise un¬
frei , im Forte stark forciert und glanzlos ,
während die Mittellage indessen schöne und
gelockerte Farbtönungen aufzuweisen hatte .
Den Klavierpart spielte Irene S l a v i n in
bewährter Meisterschaft .
Ina Kamendr .owska sang , am Flügel

von Christian S t a 1 1 i n g begleitet , Lieder
und Arien . Wenn auch Vortrag und Technik
noch einiges zu wünschen übrig lassen , be¬
rechtigt doch die an sich schöne und leichte
Stimme zu größeren Hoffnungen .

Mit einem eigenen Klavierabend gab Elisa¬
beth Eiche Zeuqnis eines vielversprechen¬
den Könnens . Technisch gut fundiertes Spiel ,
der sehr warme Ausdruck und die vorzüg¬
liche Tonbehandlung zeichneten die junge Pia¬
nistin bestens aus .

In einer Veranstaltung des Volksbundes für
Dichtung sprach Rita Graun den „ Notar in
der Falle ” . Dank der reifen Sprache der
Künstlerin und ihrer liebenswerten Versen¬
kung in das Werk wurde der Abend zu einem
ansprechenden literarischen Erlebnis .

Im Gegensatz zur Palucca , deren Tänze ,
vom Gymnastischen stark beeinflußt , die aus¬
gesprochen große Linie bevorzugen , zeigte
Emma Lackner Tanz als geistige und
intuitiv erfaßte Ausdrucksform . Ihre mimi¬
schen sowohl wie ihre qestischen und kör¬
perlichen Bewegungen waren sparsam , doch in
dieser bewußten , bis zum Letzten konzen¬
trierten Zurückhaltung von äußerster Eindring¬
lichkeit . {Daß die ansehnliche Schmutzlaqe
auf der Bühne der „ Kurbel ” sie nicht davon
abhielt «u tanzen , bedarf besonderer Aner¬
kennung .) —ck.

Hier Radio Stuttgart
Tägliche - Sendungen : Nadir . : 6 .45 , 12.45 .

19.45 , 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 , 19.00 ;
Suchdienste : 9.15 PCIRO , 11.30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 26. Nov . s 13.15 Prozesse der

Zeit ; 17.00 Uns . Solisten : Prof . E . Os¬
wald , Viol ., H . Wolfgarten , Klav . : vier
kl , Stücke f . Viol. u. Klav . v . H. Wolf-

garten , Sonate op . 103b in A-dur v . M .
Reger : 17.30 F . d . Bücherfreund ; 17 .50
Anschlags . ; 18.15 Echo a . Baden ; 18.30
Sport ; 20 .00 Ausschn . a . „Martha " v . F .
v .

" Flotow ; 21 .00 Hörspiel : „Die läßliche
Sünde “ n . Balzac v . M . Gundermann ;
23 .20 Havanaise , op . 83 v . C . Saint -Saens
(J . Thibaud . Vio ). , T . Janupoulos , Klav .) .
— Donnerstag , 27. Nov . : 12.00 Landf . ;
17.50 Anschlags . ; 18.15 Zeitf . ; 18.45 F . u .
Werktätigen : Einstell , u . Kündig , von
Schwerbeschädigten ; 20.00 Jugendstunde ;
20 .30 Sendg . d . Militärreg . ; 21 .00 Abend¬
konz . : 4 Tondicht , f . gr . Orch . n . A .
Böcklin v . M . Reger , „Wallensteins La¬
ger “ v . F . Smetana , „Eine Nacht auf d .
kahlen Berge " v . M . Mussorgsky : 22 .00
Wirtschaftsfragen : 22. 15 Kammermusik *
Trio f . Flöte . Violoncello u . Klav . v . C.
M . v . Weber : 23 .20 „Die Schlittenfahrt "
v . L . Mozart .

München , 27. Nov . : 22 .15 Aus Werken
v . Berlioz , Ravel . Borodin , Grieg und
Schillings . — Berlin , 27. Nov . : 21 .10 Rieh .
Strauß : „Bürger als Edelmann " .

Nachtfröste
Uebersicht : Auf der Ostflanke

eines Hochdruckgebietes über dem Nord¬
atlantik fließt weiterhin kalte Meeresluft
in unseren Raum . In ihr fielen auf Ber¬
gen über 800 m Schnee .

Vorhersage des Amtes für Wet¬
terdienst Karlsruhe , gültig bis Donners¬
tagabend : Am Mittwoch noch einzelne
Schauer , auch in niederen Lagen zum
Teil als Schnee . Dann langsames Auf¬
klärern Höchsttemperaturen von 6 auf 4
Grad zurückgehend , nachts Frost von
0 bis —5 Grad . Abflauen der zunächst
noch lebhaften Nordwest -Nord -Winde .

Rheinwasserstände vom 25. Nov . 1947
Konstanz 319 ( + 6) ; Breisach 215 ( + 42) .

Kehl 238 ( + 20) ; Maxau 398 (—5) ; Mann¬
heim 283 (—12) ; Caub 188 (—13). -wä -

Badische Rundschau
Ein falscher Baron ,

Kürzlich stand der 25 Jahre alte Kurt
Vogel aus Heidenheim a d . Brenz we¬
gen Urkundenfälschung vor dem hiesigen
Amtsrichter . Um wieder als vollwertiges
Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu
gelten und seine frühere Zugehörigkeit
zum SD zu verdecken , erhob er sich
selbst in den Adel . Unter dem Namen
Baron Freiherr IVurt Vogel
von Falkenstein gelang es ihm , in
Pforzheim - zu heiraten , eine Kennkarte
zu erwerben und in den Besitz von Le¬
bensmittelkarten zu kommen . Für sein
„Mehr scheinen als sein “ erhielt der
schon einmal wegen Urkundenfälschung
Vorbestrafte vom Amtsrichter zehn
Monate Gefängnis zudiktiert . 2
Monate Untersuchungshaft wurden an¬
gerechnet . W . B .

Verkehrsunfall bei Pforzheim
In der Nacht zum 24 . November stießen

nach Mitteilung der Landespolizei in der
Nähe des Katharinentaler Hofes ein LKW
und ein PKW zusammen . Eine Frau , die
in dem erheblich beschädigten Personen¬
wagen saß , erlitt im Gesicht Schnittwun¬
den . Der Fahrer des LKW flüchtete ,
konnte jedoch bald wieder gestellt wer¬
den .

Freiburger Kunterbunt
FTftiburg ist seit 1. November wieder Groß¬

stadt , da die 100 OOO-Grenze mit 100 358 Ein¬
wohner neuerdings überschritten » t . Der
Frauenüberschuß beträgt nahezu 130 auf 100
männliche Einwohner , da 55 639 Frauen nur
43 719 Männern gegenüberstehen . Die Ange¬
hörigen der Besatzungsmacht sind nicht ein¬
gerechnet . Man muß sich wirklich wundem ,
wo und wie die* Menschen unterqebracht sind
und wohnen . — Präsident des Deutschen Ca¬
ritasverbandes Prälat Dr. Kreutz und Alt*
stadtrat - Robert Crumbach sind zu Ehrenbür¬
gern der Stadt ernannt worden . Beides sind
weitbekannte und hochverdiente Persönlich¬
keiten , die ihr Leben in selbstloser Weise
für das Gesamtwohl der Bevölkerung einge¬
setzt haben . — Die Städtischen Bühnen bräch¬
ten in Neueinstudierung recht gute Auffüh¬
rungen von Lehärs „ Lustiger Witwe ” und
Goldonis „Rappelkopf ” .

Am 27. November jälyt sich der Abend
des schweren Bombenangriffs zum drittenmal .
In knapp 20 Minuten lag fast die ganze Alt¬
stadt , die Nordstadt und der nördliche Stadt¬
teil Stühlingen in Schutt und Trümmer . In
einem Massengrab ruhen gegen 3000 der Opfer .
Blumen und Kränze in den Ruinen künden
und erinnern , daß auch dort noch viele un¬
vergessene Tote begraben liegen und jeden¬
falls auch begraben bleiben . — Die Univer¬
sität zählt im laufenden Wintersemester 3385
Studierende . Für ganz beschrankte Zulassung
zum Sommersemester 1948 müssen bis zum
20 . Januar auf Vordrucke Anträge an das
Universitätssekxetariat eingereicht werden . —
Der Monat geht zur Neige , der Normalver¬
braucher hat aber noch nicht die geringste
November -Fettzuteilung erhalten . Kinder bis
zu 6 Jahren bekamen 65 g Butterschmalz ,
Schwerarbeiter Gr . 1 64 g und Gr . III 272 g»
Die, Verteiler müssen diese ungeraden Gramm -
Rationen tatsächlich auf «ier Briefwaage aus¬

wiegen . Der Bürokratismus zeitigt also noch
d>e sonderbarsten Blüten . —- Brennholz und
Einlagerungskartoffel sind jetzt bald restlos
unter Dach und Fach . ffJ-

#
Villingen . Ein I9jähriger Bursche öff¬

nete sich auf der Fahrt in einem D - Zug
die Pulsader und wurde in das Kranken¬
haus nach Villingen gebracht . Nach An¬
legung eines Verbandes wurde der Le¬
bensmüde entlassen . Sofort sprang er in
die Brigach , um seinem Leben wegen
Liebeskummer ein Ende zu machen . Die
Polizei nahm sich des hartnäckigen
Selbstmordkandidaten an . nt .

Rulftngen . Ein tragisches Schicksal er¬
eilte das siebenjährige Söhnchen einer
Kriegerwitwe . Während das Kind auf
dem Grabe seines verstorbenen Schwe¬
sterchens spielte , stürzte der Grabstein
um und erschlug das Kind . nt .

Wössingen . Das Fest der ■ Goldenen
Hochzeit konnte die Familie Jak .Schmidt
feiern . — Im Zuge der dringend not¬
wendigen Verbesserungen der Ortsstra¬
ßen wird die Schloßstraße neu geschot¬
tert und gewalzt , was anschließend auch
für die Ssestraße geplant ist . Leider
stehen noch nicht genügend Arbeitskräfte
zur Verfügung . — Die Neubürgerindustrie
einer Stuttgarter Firma beschäftigt hier
ständig 74 Arbeitskräfte mit der Herstel¬
lung von Flechtarbeiten , wie Matten , Ta¬
schen , Schuhen und Besen . — Der hie¬
sige Kleintierzuchtverein hält am 30 . No¬
vember im Gasthaus „Zum Ochsen " eine
Kleintievschau . verbunden mit Prämi¬
ierung der schönsten Zuchttiere ab . 11.

Die Plakatsäule
Die Aufführung des „Requiem ” von Wolf¬

gang Amadeus Mozart wird am Sonntag , 30 .
Nov . , 15 Uhr , in der Christuskirche wieder¬
holt . Näheres im Anzeigenteil . eh .

Grundsteuerbeiliilfen für Arbelterwohnstätten
werden . Wie uns vom Landesfinanzamt Baden
nihgeteilt wird , gemäß 5 29 des Grundsteuer -
qeset/es auch für das Rechnungsjahr 1947 in
gleicher Weise wie für 1945 und 1946 an die
Gemeinden bezahlt . JDie. in Frage kommenden
Steuerpflichtigen sollen sich umgehend an dte
Gemeinden wenden . f®-

Verbot des Abreißens von Plakaten an den
Plakatsäulen . Wir verweisen in Verbindung
damit auf unseren heutigen Anzeigenteil , na .

Der Frelwlrtschaffsbund veranstaltet eine
öffentliche Kundgebung mit dem Thema :
„ Neuordnung Deutschlands ” . Näheres im
Anzeigenteil .

Das neue Karlsruher Adreßbuch 1947 ist in
dex Verlagsdruckercd G . Braun erschienen
und dort gegen Rückgabe von 3 kg Altpapier
erhältlich .

Lokalredakteur : Helmut Haag , Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28 , Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bekir ,
Karlsruhe , Kerlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr 6. Tel 413)

PARTEIEN SPRECHEN ZUR WAHL
Die an dieser Stelle veröffentlichten Beiträge der Parteien zu den Gemeinde -
und Stadtratwahlen erscheinen außerhalb der Verantwortung der Redaktion .

DVP : Generalstreik
Rund 100 000 Arbeiter protestierten in

Mannheim am 21. November 1947 1t . AP .
durch eine einstündifee Arbeitsnieder ^
legung gegen die nach ihrer Ansicht
„ völlig ungenügenden Lebensmittelzutei¬
lungen “ ,

Was war passiert ? , 50 Waggons Kar¬
toffeln , die für sie bestimmt waren ,
wurden an ihnen vorbei - , .gelenkt “ ; eine
im Zeitalter der bürokratisch gelenkten
Wirtschaft doch eine ganz normale Sache ,
an die man sich schon gewöhnt haben
dürfte .

Die Betriebsräte forderten in ihrer Re¬
solution das , was sie schon in wiederhol¬

ten Kundgebungen und Resolutionen for¬
derten , nämlich alle lebensnotwendigen
Güter zu erfassen und zu verteilen .
Trotzdem sei nichts unternommen wor¬
den , die Verhältnisse hätten sich im Ge¬
genteil so verschlechtert , daß man fast
von chaotischen Zuständen reden könne .

Man sage nicht , es sei nichts unter¬
nommen worden ! Seit die Betriebsräte
entsprechend den Wünschen des Herrn
Kohl und seiner Freunde in die Kon¬
trolle der Erzeugung und Verteilung mit
eingeschaltet worden sind , geht es auf
dem Grauen Markt etwas lebhafter zu
als vorher : Erreicht ’ wurde durch diese
Maßnahme nichts weiter , als daß jetzt
ganze Belegschaften „ kompensieren “ und
zum Schaden der gesamten Angestellten¬
schaft , der Beamten und eines Großteils
der Arbeiter , vor allem der schwer
arbeitenden in der Grundstoff - und Bau¬
industrie den Grauen Markt mit den
Erzeugnissen ihrer Betriebe beliefern .
Das trägt nicht gerade zur Besserung der
Lage des Normalverbrauchers bei .

Wir glauben , daß der allergrößte Teil
der 100 000 Mannheimer Arbeiter Anhän¬
ger der sozialistischen Parteien sind . Der
Parteien , die dieses System der „ ge¬
lenkten “ bzw . „Plan " -Wirtschaft ver¬
ewigen wollen . Sie mögen bedenken , daß
dieses System , dessen Pleite sich abzu¬
zeichnen beginnt , nie einen wirtschaft¬
lichen Fortschritt bringen kann . Ein Sy¬
stem , errichtet , ohne nach dem Menschen
zu fragen , muß es sich bei seiner Durch¬
führung dauernd gefallen lassen , daß
seine Maschen durch die fundamentalen ,
besitzsuchenden , vorwärtsstrebenden
menschlichen Eigenschaften durchbrochen
werden . Wie sich das äußert , mögen sie
an den Gründen , die sie zu ihrem Streik
veranlaßten , erkennen .

Streik hilft hier nicht . Hier hilft nur
der gern . Programm von der DVP ge¬
forderte „ langsame Abbau der Zwangs¬
wirtschaft “ , ein ausgesprochen soziales ,
jedoch nicht sozialistisches == menschen¬
versklavendes Unterfangen .

Auf einmal werden wir es nicht schaf¬
fen . Aber am 7. Dezember ist eine Ge¬
legenheit gegeben , wenigstens in den Be¬
zirken der Selbstverwaltung den Trä¬
gern urid Hintermännern des Planwirt¬
schafts -Systems „Halt “ zuzurufen . Nur
eine starke DVP ist imstande , zum Wohl
des gesamten Volkes den neuen , einzig
richtigen Kurs zu steuern ! —n.

KPD : Neubürgerprobleme
Man kann nicht mit gutem Gewissen

behaupten , daß im Stadtrat und den
mangelhaft funktionierenden städtischen
Ausschüssen die einer dringenden Lö¬
sung harrenden Neubürgerprobleme mit
jener Großzügigkeit behandelt werden ,
die erforderlich ist , um diesen Menschen
das Gefühl zu geben , wirklich in die
Gemeinschaft unserer Bürgerschaft auf¬
genommen zu sein . Der Initiative der
kommunistischen Rathausfraktion war es
zuzuschreiben , daß ein Vertreter der
Neubürger vor dem erweiterten inter¬
fraktionellen Ausschuß des Stadtrates
die besonderen Nöte der Neubürger
darlegen konnte . Wir stehen vor den
Wahlen , und plötzlich entdecken die
Parteien , daß es da eine große Gruppe
von Menschen gibt , die nicht unbe¬
trächtliche Stimmen zu vergeben haben ,
und man entdeckt auch prompt sein
Herz für die Neubürger . Wir wissen ,
daß viele der Ausgewiesenen aus dem
Osten die tschechischen , polnischen und
ungarischen Kommunisten für ihr Schick¬
sal verantwortlich machen , und diesen
Vorwurf auch teilweise auf uns deutsche
Kommunisten übertragen . Sie werden
in dieser Meinung von den Vertretern
aller anderen Parteien bestärkt , für die
es billig ist , die praktische Hilfe durch
eine verleumderische Hetze zu ersetzen .
Wir geben den Neubürgern nur eines
zu bedenken : Nicht die Kommunisten
sind in Polen , der CSR , Ungarn , Jugo¬
slawien und Rußland eingefallen . Die
Hitlerarmeen haben durch ihr grau¬
sames Wüten nicht nur furchtbare Zer¬
störungen angerichtet und die von ihnen
überfallenen Völker dezimiert , sie ha¬
ben mit diesen Untaten auch einen
Haß erzeugt . Dieser Haß ist auch auf
die Volksdeutschen gefallen , nachdem
viele von ihnen vom Dritten Reich
gegen ihre Gastvölker mißbraucht wur¬
den . Während des Krieges haben die
polnische und tschechische Exilregierun¬
gen . die nicht aus Kommunisten zusam¬
mengesetzt waren , in London * mit den
Alliierten Abkommen über die Auswei¬
sung der Deutschen getroffen . Darüber
spricht man heute nicht , weil das der
antikommunistischen Hetze wenig dien¬
lich wäre .

Neubüreer ! Wir versprechen Euch
keino goldenen Berge . Wir treten aber
für r .ivh , w »e wrir das für alle notlei¬
denden Menschen tun . mit aller Kraft
ein . Wtr bet ' ächten Euch als gleich¬
berechtigte Bürger , nicht in der Pro¬
paganda . sondern durch die Tat . - Eure
Wohnungsprobleme . Eure Unterbringung
in Eurem Können entsprechende Ar¬
beitsplätze und nicht nur beim Schippen ,
sind Aufgaben , die wir bereits in An¬
griff genommen haben . Ihr teilt mit
vielen Ausgebombten das gleiche
Schicksal . Für sie alle kämpfen wir
um ein besseres Dasein . Kämpft mit
uns und wählt die Vertreter Eurer In¬
teressen , Kommunisten auf das Rathaus !

F» K . H . Dietz , Vorsitzender*

*
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WIRTSCHAFTS RUNDS CH AU
Bosch-Saarwerk wird entkartellisiert

Stuttgart (Eig . Bericht .) Die französische
BesatzungsbehÖrde habe , wie die Be¬
triebsleitung der Firma Posch Pressever¬
tretern gegenübet erklärte , der Betriebs¬
leitung mfcgeteilt , daß die 1400 im ver¬
gangenen Jahr ins Saargebiet abtrans -
portierten Maschinen , Einrichtungen und
Vorräte unter Anwendung des französi¬
schen EntkarteUisierungsgesctzes mit Wir -
kung vom 6. 11. 47 gegen di -; Bezahlung
von 9,9 Millionen RM . von der Finna
Bosch abgetreten werden mußten . Unter
Beachtung der durch das französische
Gesetz gebotenen Möglichkeiten bat die
Firma Bosch gegen diese Anordnung Ein¬
spruch erhoben , da in diesem Fall die
Anwendung der Entkartellisierungsbe -
stimmungen dem Sinn des Gesetzes ent¬
gegenstünden . Durch diese Anordnung
werde der deutschen Volkswirtschaft
Produktionskapazität zu Gunsten Frank¬
reichs entzogen . Weiter heißt es in der
Begründung der Firma Bosch , die An¬
ordnung der französischen Besatzungs¬
behörden verfolgten das Ziel , die in der

französischen Zone liegenden Produk¬
tionsstätten zu demontieren , ohne daß
diese auf das Reparationskonto ange¬
rechnet würden .

Wie wir weiter erfahren , soll nun ln
Homburg - Saar eine neue französisch¬
saarländische Gesellschaft unter maßgeb¬
licher Beteiligung der Firma Lavalette
ins Leben gerufen werden , die schon seit
Jahrzehnten eine Lizenz auf Bosch - Er¬
zeugnisse inne hat . Sollte der Einspruch
der Stuttgarter Boschwerke von der
französischen Besatzungsbehörde verwor¬
fen werden , so wird die Firma Bosch
keinerlei Beziehungen zu diesem neuen
Unternehmen unterhalten . Mit dieser
Maßnahme sei der Abtransport von Ver¬
mögenswerten der südwürttembergischen
Boschwerke abgeschlossen , habe der fran¬
zösische Sequester der Betriebsleitung
mitgeteilt . Dienstverpflichtungen von
Boscharbeitern sollten nicht vorgenom¬
men werden . Die Produktion des Stutt¬
garter Boschwerks wird von der ganzen
Angelegenheit nicht betroffen . -fz .

Stabilisierung der Wechselkurse
Newyork . (Dena - Reuter .) Der Mar -

shall -Plan könnte , nach Ausführungen
des Direktors des internationalen Fi¬
nanzinstitutes bei der New Yorker Uni¬
versität , J , T . Madden , den Anfang zu
einer Stabilisierung der internationalen
Wechselkurse bedeuten und erhebliche
Aenderungen in den Währungssystemen
vieler Länder auslösen . Feste Paritäten
zwischen den einzelnen Währungen auf
längere Sicht hin und die Beseitigung
der Handelshindernisse seien die Haupt¬
probleme , die als Vorbedingung zur Er¬
reichung eines internationalen wirtschaft¬
lichen Gleichgewichtes gelöst werden müß¬
ten . Bezüglich der wirtschaftl . Aussich¬
ten Großbritanniens erklärte Madden ,
daß eine Aenderung des Pfund -Storling -
Kurses wahrscheinlich nicht in unmittel¬
barer Zukunft erfolgen dürfe . Die staat¬
lichen Finanzen Großbritanniens seien
als ganzes betrachtet gesund , der Haus¬
haltsplan sei ausgeglichen und es erfolge
keine neue Geldschöpfung durch Kredit¬
aufnahme seitens des Schatzamtes .

Das „ Eto -Werk “ Richard Gräbener in
Karlsruhe und Ettlingen stellt kochfertige
S'uppen , Puddingpulver , Würzen und
Brühwürfel und sonstige Nahrungsmittel
her . Trotz 80prozentiger Zerstörung
konnte die Firma den Vorkriegsproduk¬
tionsstand wieder erreichen . Die Firma
beschäftigt in beiden Werken 400 Ar¬
beiter und Angestellte . Die Erzeugnisse
werden in der amerikanischen und der
britischen Besatzungszone abgesetzt .

Trumpf - Nährmittelfabrik Karlsruhe .
Die Firma stellt monatlich etwa vierzig
bis fünfzig Tonnen süße Nährkost und
Süfldiä ’t her , die in Württemberg , Baden
und Hessen zur Verteilung gelangen . Die

Firma beschäftigt 55 Arbeiter und An¬
gestellte . Es besteht Mangel an \^erpak -
kungsmaterial , wie Cellophanpapier und
Weißblechdosen .

Heizöl gegen Ruhrkohle . Die Hambur¬
ger Elektrizitätswerke übernehmen von
den Mannesmannröhrenwerken 80 000 to
amerikanisches Heizöl und geben dafür
im Austausch eine entsprechende Menge
Ruhrkohle . Der Tausch findet im Rah¬
men eines Exportgeschäft ^ nach Holland
statt . Holländische Auftraggeber haben
bei den Mannesmannröhrenwerken 105 C00
to Walzwerkerzeugnisse bestellt und für
die Fabrikation 100 000 to amerikanische
Kohle und 80 000 to Heizöl zur Verfü¬
gung gestellt . (Dena )

Exportaufträge für 10 Mill . Dollar im
Oktober . Im Monat Oktober 1947 kamen
in Bayern Exportaufträge in Höhe von
10.5 Mill . Dollar zum Abschluß . Es ist die
höchste , bisher in ' einem Monat erreichte
Verkaufsziffer in einem Lande der Bi -
zone . An erster Stelle stehen Porzellan¬
waren mit 3 250 000 Dollar . Es folgen :
Maschinen mit fast 2 Millionen Dollar ,
Hopfen mit 500 000 Dollar , Textilien mit
450 000 Dollar, - Spielwaren mit 300 000 Dol¬
lar . Der Gesamtbetrag der bisher aßge¬
schlossenen Exportverträge in Bayern
erreicht damit rund 41,5 Millionen Dol¬
lar . (Dena )

Exportverträge für Opel - Olympia -Wagen
abgeschlossen . Drei Exportaufträge über
insgesamt 500 Opel - Olympia -Kraftwagen
wurden nach Mitteilung der Export -Im -
port -Abteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Hessen im November
mit Belgien , Holland und der Schweiz
unterzeichnet . Diese Lieferungen im
Werte von rund 500 000 Dollar sollen
bis März 1948 abgeschlossen sein . (Dena )

Plan für Kompensationsgeschäfte
(Dena ) Das bayerische Wirtschaftsmini -

storium hat einen Plan über die Frei¬
gabe von bewirtschafteten Gütern für
Kompensations - Geschäfte ausgearbeitet ,
nach dem die zuständigen Wirtschafts¬
ämter auf Antrag bewirtschaftete Güter
solchen Firmen zur Kompensation frei¬
geben können , bei denen die Wirtschaft¬
lichkeit der Verwendung von Rohstoffen
und Ililfsstoffen gewährleistet ist .

Der Plan verbietet Kompensationsge¬
schäfte mit Lebensmitteln sowie Roh -
und Hilfsstoffen , die dem Antragsteller
amtlich zugeteilt wurden . Weiter ist die
Kompensation für Handelsbetriebe und
Bergbaubetriebe , ausgenommen die Ze -
chenkonlingente untersagt . Der zulässige
Umfang der Geschäfte darf in einem
Monat 10 Prozent der durchschnittlichen
Monatserzeugung nicht überschreiten .
Gleichzeitig mit den Anträgen müssen
Rechnungen eingereicht werden , in denen
die Preise der zu kompensierenden Wa¬
ren angegeben sind . Die Kompensations¬
geschäfte selbst unterliegen den gesetz¬
lichen Buchführungsbestimmungen .

Der Plan legt die Höchstgrenze des
Kompensationsanteiles an der Produktion
bei den einzelnen Branchen fest , der bei
der Möbel - , Textil - und Lederindustrie
3 Proz . , bei den Zweigen : Schreibma¬
schinen , Fahrzeugbau , Rundfunkgeräten ,
Feinmechanik , Optik und Baustoffen 10
Prozent beträgt .

Hessische Industriebetriebe unter Ver¬
mögenskontrolle . Ende Oktober 1947 stan¬
den in Hessen 825 Industriebetriebe mit
einem Kapital v . über 1,8 Milliarden RM .
unter Vermögenskontrolle , (Dena )

Auslandsvertretungen
Frankfurt . (Dena .) Deutsche Einzel¬

personen oder Firmen der Bizone sind
nunmehr berechtigt , die Vertretung aus¬
ländischer Firmen innerhalb Deutschlands
zu übernehmen , geht aus einer An¬
weisung der JEIA hervor . Hierdurch soll
eine Steigerung des deutschen Außen¬
handels erreicht werden . Zu diesem
Zweck müsse ein Antrag des auslän¬
dischen Auftraggebers bei der JEIA vor¬
gelegt werden , in dem der deutsche
Agent näher bezeichnet und die von ihm
gewünschte Leistung ausführlich ange¬
geben ist . Ein solcher Antrag werde
im Sinne der von der JEIA bereits ver¬
öffentlichten Instruktion Nr . 1 und 2 als
normaler Exportvertrag bearbeitet .

Der deutsche Geschäftspartner ist be¬
rechtigt , so heißt es weiter , Export - und
Importverträge im Interesse der Jewei¬
ligen Auslandsfirma abzuschließen und
zu unterzeichnen , sowie Absatzmöglich¬
keiten für ausländische Verkäufer zu
schaffen . Es ist ihm ferner erlaubt .

Erleichterte Einfuhrbedingungen
Berlin . ( Dena .) Zur Förderung der

Einfuhr in die Bizone sollen die
deutschen Einfuhragenturen In Kürze
ermächtigt werden , selbständig Vertrüge
über die Einfuhr von Rohstoffen , Halb¬
fertigwaren und anderen Einfuhrgütern
abzuschließen , teilte ein Beamter der
OMGUS - Wirtschaftsabteilung mit . Mit der
Bekanntgabe einer entsprechenden , von
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland bereits genehmigten Anord¬
nung sei in wenigen Tagen zu rechnen .
Für den formalen Abschluß der von
den Einfuhragenturen getätigten Ver¬
träge werden die bereits für die Ex¬
portfirmen wirksamen Bestimmungen
gelten , nach denen eine nachträgliche
Bestätigung des Abschlusses durch die
JEIA erforderlich Ist . Bisher waren nach
einem Erlaß vom 18. August 1947 nur
die für den Export arbeitenden Firmen
berechtigt , selbständig Einfuhrverträge
zu unterzeichnen . Durch die neue Di¬
rektive werden die Einfuhragenturen
auch über Güter , die dem innerdeutschen
Verbrauch dienen sollen , selbständig Ein¬
fuhrabkommen schließen können .

Steigende Produktion der Daimler -
Benz A . - G. Das im Kriege etwa zu 20%
beschädigte Mannheimer Werk der Daim¬
ler -Benz AG . stellte seit Kriegsende
insgesamt 3700 Drei -Tonner -Einheitslast -
wagen für den Inlandsbedarf her . Das
Produktionsprogramm sieht zur Zeit den
Bau von 300 Lastkraftwagen monatlich
vor . Einschließlich der Reparalurwerke
in Ilvesheim , Ladenburg und Weinheim
beschäftigt das Mannheimer Werk insge¬
samt 3200 Arbeitskräfte . Obwohl das
Werk nicht auf der Demontageliste steht ,
dürfte die Materialbeschaffung ln Zu¬
kunft durch den Abbau in der Eisjn -
u . Stahlzulieferungsindustrie noch schwie¬
riger werden . (Dena )

durch deutsche Firmen
Firmen des Auslandes bei Verhandlun¬
gen mit deutschen Käufern und Ver¬
käufern zu vertreten und er darf Ver¬
sicherungen und andere notwendige G*e -
schäftsformalitäten für seine ausländische
Stammfirma abschließen bezw . entrichten

Die zwischen den vorgesehenen deut¬
schen Vertretern und der ausländischen
Firma besprochenen und Unterzeichneten
Gesehäftsverträge werden ebenfalls als
normale Exportverträge behandelt und
sind in jedem Falle der Landeszwelg -
stelle der JEIA zur Genehmigung vorzu¬
legen . Die Verträge , die in fünffacher
Ausfertigung durch die Wirtschaftsmini¬
sterien der JEIA -Zweigstelle zugelcitet
werden müssen , gelten nur für die
Dauer eines Jahres . Die Bezahlung
der geleisteten Dienste erfolgt entweder
in Form einer Provision oder auf der
Basis eines vorher festgelegten Gehal¬
tes auf Grund der von der JEIA be¬
stimmten Mindestumrechnungsquote von
dreißig Cents je einer Mark .

* “

Unsere Sport - Ecke
Barufka — ein Fall , der keiner Ist

Die Rückkehr des Spielers Barufka zum
VfB Stuttgart hat lebhafte Diskussionen
ausgelöst . Im Süden unterschob man teil¬
weise Dr . Walter , dem Leiter der Ober¬
liga , unlautere Machenschaften , undß im
Westen wollte man quasi Sanktionen er¬
greifen , indem alle aus Süddeutschland
kommenden Spieler sofort spielberech¬
tigt sein sollen . Was war eigentlich ge¬
schehen ? Barufka war am 29 . 9. beim FC
Pforzheim ausgetreten , hatte einem Ver¬
treter des FC Schalke versprochen , wie¬
der nach Gelsenkirchen zu kommen und
händigte seinen Spielerpaß aus . Später
besann er sich (oder vielmehr seine Frau )
wieder anders , und als er nun um Wie¬
deraufnahme beim VfB Stuttgart nach¬
suchte , stellte sich der Landessportver¬
band auf den Standpunkt , daß Spiel¬
berechtigung unter den gegebenen Vor¬
aussetzungen ab 29. 10. erfolgen kann , da
Barufka bei Schalke in Wirklichkeit gar
nicht beigetreten ist und auch nicht ge¬
spielt hat . Auch gab der Vorstand des
Westfälischen Fußballverbandes , Eich¬
mann -Marl , nach Klarstellung der Sach¬
lage Barufka für Württemberg ausdrück¬
lich frei .

Die scharfen Angriffe auf die Süddeut¬
sche Oberliga sind schon deswegen kei¬
nesfalls stichhaltig , weil sie selbst über
Spielberechtigungen gar nicht entscheiden
kann , sondern dies Sache der Sparte
Fußball des LSV ist . SSK .

Ans Bezirks » und Kreisklassen
Fußball . Bezirksklasse : Söllingen —Fr .T.

Forchheim 1 :4, Berghausen —Frankonia
Karlsruhe 2 :0, Blankenloch —Grötzingen
3 :3, Spfr .- Forchheim —Bretten 2 :1, Süd -
stem Karlsruhe —Mörsch 0 :3, Hochstetten
—Hagsfeld 0 :1, Kleinsteinbach —Eggen¬
stein 1 :4. -r .

Kreisklasse A, Staffel 1 : Beiertheim —
Pfaffenrot 3 :1. Staffel 2 : 1921 Khe —Spöck
3 :2 ; Bulach —Khe -West ausgef . Kreis¬
klasse B , Staffel 1 : Graben —Khe -Ost 1 :6 ;
Liedolsheim —Olympia/Hertha 4 :1. Staffel
2 : Langensteinbach —Grünwettersbach 1 :2 .
Staffel 3 : Schöllbronn —Bruchhausen 2 :5 ;
Ettlingenweier —FV Malsch 0 :1 ; ASV
Malsch —Oberweier 2 :0 ; Sulzbaeh —Völ¬
kersbach 1 :4. Staffel 4 : Bretten —Derdin -

gen 1 :4 KÜrnbach —Büchig 8 :0.
Handball . Bezirksklasse : In der Staffel 3

führt nach wie vor die Tsch Durlach . In
Neureut verlor Ettlingenweier 7 :5. Der
KTV 46 kam zu einem überzeugenden
12 :2- Erfolg Über Knielingen . In der Staf¬
fel 4 brachte Neuthard Kronau durch ein
7 :3 die erste Niederlage bei . Bruchsal —
Oberhausen 8 :10. Kirrlach —Philippsb . 12 :4.

Kreisklasse Staffel i : Mühlburg —Lan¬
gensteinbach 9 :6 ; Bruchhausen —Malsch Ia
6 :7 ; Fr . Bulach —Mörsch 8 :6 ; Staffel 2 :
Eggenstein —Rußhelm 16 :2 ; MTV —Staffort
7 :8 ; KFV —Graben 7 :7 ; Staffel 3 : Berghau¬
sen —Jöhlingen 8 :5 ; Wössingen —Grötzin¬
gen 3 :9 ; Durlach/Aue —ASV Durlach 0 :14.

Frauen : Fr Bulach —T Durlach 1 :4. S-r .
Tischtennis : Tischtennisfreunde Pforz -

hStfii —TTC Börghausen 8 :1. ,

Famfffenanxelgen

Anläßlich unserer Vermählung — Silberhochzeit — sind uns
zahlreiche Glückwünsche zuqeqanqen . Wir sagen Allen
für ihre Aufmerksamkeiten auf diesem Wege uns . herzl .
Dank . Hermann Berg u . Frau Anna , geb . Köhler ; Karl
Müller u . Frau Johanna , geb . Berg . Ettlg . , Rheinstr . 121. (K

Gehurten ?
Günther , unser Stammh . ist da . Hans Pielmann u . Frau The¬

rese , geb . Belli , z . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich . (K
Gabriele Elisabeth glücklich angek . In qr . Freude : Katharina

und Karl Henninqer , z . Z . Priv .-Klink Dr . Stich . (K
Ingeborg ist angekommen In dankb . Freude : Gertrud und

Jakob Weiter , z . Z . Privat -KIinik Dr . Stich . (K
Als Vermählte grüßen :
Wilhelm Kassiepe — Luise Kasslepe qeb . Keuper . Karlsruhe ,

29 . November 1947. Hirschstraße 32 . (K
Miodrag Cerovlc — Ingeborg Cerovic qeb . Strieder . Novem¬

ber 1947. Kanada . Karlsruhe , Roonstr . 11. (K- - t -
Nach Gottes hl . Willen verschied wohlvorbereitet am
22. 11. 47 unsere • liebe Mutter , Schwester , Großmutter
u . Tante Anna Ohnlmus qeb . Bleich , im Alter von 92J/s
Jahren . Witwe des früheren Museumwirts Carl Ohnimus .
Beerdigung am 27 . 11. 47 um 9 .15 Uhr vom Krematorium
aus . In tieier Trauer : Anna Haefner geh . Ohnimus ; He¬
lena Metzger geb Ohnimus ; Maria Schuiz , nebst Ver -
wandten , (K
Jakob Berger , Wagnermeisler , mein 1b. Mann , unser gut .
Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater u . Schwager
ist im Alter v . 72 J . . nach arbeitsreichem Leben und
kurzer Krankheit , sanft entschlafen . In tiefer Trauer :
Berta Berger , geb . Specht u . Hinterbliebene , Schillerstr . 41.
Die Beerdigung fand in aller StiJle statt . (K
Unsere liebe , treusorqende Mutter , Frau Prof . Amalle
Fischer , geb . Koelitz , ist am 22 . Nov . nach einem arbeits¬
reichem Leben san rt entschlafen . In tiefem Schmerz : Dr.
Kurt Fischer , Zahnarzt , und alle Angehörigen . Karlsruhe ,
den 22 . November 1347, Bahnhofstr . 10. Feuerbestattung :
Mittwoch , den 26 . November J947 , 9 Uhr . (K
Unsere lb . Mutter , Schwester u . Schwägerin , Katharina
Westermann , geb . Groß , ist am 16. 11. 1947 , nach kurzem
Kranksein , im Alter v . 77 J . , von uns gegangen . Für die
vielen Blumen - u . Kranzspenden , sowie für die zahlr . An¬
teilnahme herzl . Dank . In tiefer Trauer : Familie Hermann
Westermann , Ettlingen , Zentwiesenstr . 9 ; Familie Karl
Groß , Stuttqart -W , Rotenwaldstraße 96. (K

Eva Etzkom , geb . Bellra, meine lb . Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , ist nach kurzem , schweren Leiden uner¬
wartet im Alter von 50 Jahren von uns gegangen . In
tiefer Trauer : Adolf Etzkorn u . Angehörige . Karlsruhe ,
StriedeTstr . 19. Feuerbestattung : Mittwoch , 26. 11., 11.30
Uhr , Krematorium . (K

Meine liebe Frau , unsere qute Mutter , Oma , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Klara Schmitt ,
ist nach langem Leiden sanft entschlafen . In tiefem Leid :
larl Schmitt u . Angeh ., Khe . , Marie -Alexandra -Str . 41 . (K

Veranstaltungen

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Katharina
Hepburn und Spencer Tracy in , ,Die Frau " , von der man
spricht '

j Eine amüsante Fümkomödie , erfüllt vom Zau¬
ber unausgesprochener Zärtlichkeit und -Liebe . In deut¬
scher Sprache . Anfangszeiten : 13.00 , 15.30, 18.00 u . 20 .30
Uhr . Freitag und Samstag 23.00 Uhr Spätvorstellung .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschließlich Donnerstag :
, ,Frühling des Lebens "

, mit Edward G . Robinson , Marga¬
ret O ’Brien, . James Craig , Franc es Giffurd , Butch Jen -
jtins . — Freitag Premiere ! ,,M «t einem Fuß im Himmel " ,
mit Frechic March , Martha Scott u . a . Ein qroßartiqes
Filmerlebnis , das man nicht so leicht vergißt . Beqnnn
tägliieh : 13.30 , 15.45 , 18.00 , 20. 15 Uhr . Vorverk . ab 10 U. (K

Pall,
’ Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur noch heute und rnorqen :

Sybille Schmitz , Karl Ludw . Diehl in ,,Die Hochstaplerin " .
Tägl . 14, 16, 18, 20 Uhr . Ab Freitaq : , ,In Ketten um Kap
Horn " . Ein meisterhafter Fil .n : Spannung , Sensationen ,
Dramatik und Liebe . Vorverkauf : Theaterkasse 10— 12 Uhr
und Sport -Hörrle , Duriacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Nur noch
heute und morgen Frank Capra ' s köstliche Komödie „Mr.
Deeds geht in die Stadt "

, mit Gary Cooper und Jean
Arthur . Anfangszeiten : 15.00, 17.30'

, 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Die rei¬
zende Filmkomödie , ,Rendez -vous nach Ladenschluß “ . In
deutscher Sprache . VoraLt 16 u. 20 Uhr« (K ,

Rbeingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 21 .—27 . 11. 47 .
Im Film : Gene Tierney , Dana Andrews u , a . m . in dem
amerik . Film ,,Laura "

, in deutscher Sprache . Sensationen
um eine Frau von erregender Schönheit . Vorst . : täglich
15.30 , 17.45 u . 20 Uhr . Auf der Bühne : Volkstheater Khe .
Do . , 27 . u . Freitag 28 . 11, ieweils 22 Uhr , die Künnecke -
OperMte „Der Vetter aus Dingsda " . Vorverkauf für Film
und Bühne : Wo . ab 14.30 Uhr und telef . Bestellungen . (K

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675 . Nur noch heute und morgen
Eduard Keck in , ,Der Meine ’dsbauecr" . Wo . 15.30 , 18, 20 .15
Uhr . Ab Freitag der große Revue -Film , ,Musik -Musik " . (K

M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 864 . ..Ein Mann mit Grundsätzen " ,
mit Hans Söhnker u . a . m . Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .15 Uhr .
Ab Freitag : Zarah Leander in ,.Damals " . (K

Skala , Khe .-Durlarh , Ruf 180. Spielplan v . 21 .—27 . 11. 1947 .
Hans Söhnker , Elfie Mayerhofer u . a . m . in , ,Ein Mann
mit Grundsätzen " . Eine reizende Geschichte um die Liebe .
Vorst . : täglich 15, 17.30 u . 20 Uhr . Vorverkauf : Wo . ab
14.30 Uhr und telef . Best . Jugendl . unter 18 J . haben kei¬
nen Zutritt . Ab Fr ., 28 . 11. , , .Roman einer Tänzerin " . (K

Konzert -Caf4 Museum, * Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 ,
bietet gemütlichen Aufenthalt und gepflegte Unterhal¬
tungsmusik täglich ah 16 Uhr . Montaos Betriebsruhe . Ab
1. Dezember 1947 gastiert der Tenor Willi Stollbexg . (K

Amtliche Bekanntmachungen

Um das Stadtbild vor weiteren Verunzierungen und die
öffentlichen Anlagen , Wege und Plätze vor dem zügel¬
losen Treiben verwahrloster Kinder wirksamer schützen
zu können , sehe ich mich veranlaßt , der Oeffentlichkeit
noch einmal die einschlägigen gesetzlichen und ortspoll -
zeriiiehen Vorschriften in Erinnerung zu brinqen mit dem
Hinweis , daß die Polizei Weisung erhalten hat . gegen jede
Zuwiderhandlung mit allen ihr gebotenen Mitteln einzu¬
schreiten und die Beschuldigten zur Bestrafung zu melden .
Wildes Plakatieren , Papieranschläge — auch politischen
Inhalts — sind außerhalb zugelassener Anschlagsäulen und
-Tafe ’n verboten . Ebenso ist es verboten , an Häuserfron¬
ten , Mauern . Zäunen , Masten usw . Anschriften u . ä . ohne
Genehmigung anzubringen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit Geld oder Haft bestraft {Gemeinde¬
bauordnung vom 16. 6. 1947) .
Schutz der öffentlichen Anlagen . Die vorsätzliche und
rechtswidrige Beschädigung oder Zerstörung von öffent¬
lichen Denkmälern , Gegenständen der Kunst oder von
Gegenständen , die zur Verschönerung öffentlicher Wege ,
Plätze oder Anlagen dienen , ist verboten . Zuwiderhand¬
lungen hiergegen werden qemäß § 304 RStGB. mit Gefäng¬
nis bis zu 3 Jahren oder Geld bestraft . Es wird ausdrück¬
lich darauf hingewiesen , daß hierunter auch das Beschmie¬
ren von öffentlichen Denkmälern mit unabwaschbarer Farbe
fällt . Auch lediglich eine Verunreinigung , die keine dau¬
ernde Beschädigung zur Folge hat , wird gern . § 129 RStGB.
mit Geld bis zu ' RM 60 .— oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft . Diese Bestimmungen haben gerade im Hinblick
auf die bevorstehende Wahlzeit eine besondere Bedeutung
und es wird darauf hingewiesen , daß die Polizei Auftrag
hat , sowohl gegen die Kleber , als auch gegen deren Auf¬
traggeber einzuschreiten und Strafanzeigen vorzulegen . Das¬
selbe trifft zu bei Abreißen von Plakaten an den Plakat¬
säulen . Mehr und mehr nimmt die Unsitte überhand , daß
Ungenügend beaufsichtigte Kinder die Einfriedigungen von
Anlagen überschreiten , auf die Bäume klettern , auf Rasen¬
plätzen spielen , Zweige abreißen usw . und dadurch das
Stadtbild verunzieren und die Anlaqen beschädigen . Zu¬
widerhandlungen dieser Art werden qemäß § 4 Straßen¬
polizeiordnung der Stadt Karlsruhe vom 16. 12. 1936 mit
Geld oder mit Hail bis zu 14 Tagen bestraft . Auch das
in letzter Zeit überiiendnehmende Werfen mit Steinen
gegen Häuser , Fenster und Kraftwaqen muß mit allen
Mitteln unterbunden werden , weil dies nicht nur einen
groben und gefährlichen Unfug darstellt , sondern bei der
heutigen Materialnot besonders verwerflich ist und zudem
eine Gefährdunq des öffentlichen Verkehrs darstellt . Da
diese Unsitte trotz wiederholter Aufforderung nicht nach¬
gelassen hat , werden die Eltern oder die zur Aufsicht
Verpflichteten erneut aufgefordert , auf die Kinder ent¬
sprechend erzieherisch einzuwirken . Für die Verletzung
der Aufsichtspflicht können Eltern und Erziehungsver¬
pflichtete sowohl schadenersatzpflichtig gemacht , als auch

. strafrechtlich , zur Verantwortung gezogen werden . Ich
hoffe , daß die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe bei der
praktischen Durchführung dieser Bestimmungen mithelfen
und aus eigener Verantwortung zur Abstellung ih gege¬
benen Fällen beitragen wird , um so nicht nur auf die
Jugend erzieherisch zu wirken , sondern auch an der Erhal¬
tung der Ordnung und Reinlichkeit unserers Stadtbildes
behilflich zu sein .
Karlsruhe , den 24 . 11. 1947. Der Oberbürgermeister .

Kartoffelvorbestellung für NlchlehikeUerer . Das Emährungs -
amt bringt die mit Aufruf yoip H , IQ. 1947 angeordßets

KartoffelvorbesteUung für die Verbraucher in Erinnerung ,
die ab der 108. Zuteilunqsperiode ihre Kartoffeln wochen¬
weise beziehen . Dieser Aufruf scheint von einem großen
Teil der Nichteinkellerer übersehen worden zu sein . Es
wird deshalb nochmals darauf hingewiesen , die Vorbe -
stellabschnitte C ’Oi (Verbraucher über 3 Jahre ) oder C/02
(Verbraucher unter 3 Jahre ) sofort beim Händler abzu -
geben , da ein Bezug der ab der 108. Zuteilunqsperiöde
gegebenenfalls zur Ausgabe kommenden Kartoffeln nur
in dem Geschäft möglich ist , bei dem diese Vorbestellung
abgegeben wurcte . Für Gaststättenesser ist die Vorbe¬
stellung nicht erforderlich . (K

Futtermittel für Hunde . Die Versorgung der Hunde muß auf
Grund einer Anordnung des ErnähTungs - und Landwirt -
schaftsrates eine Neuregelung erfahren . Aus diesem Grunde
werden die im Umlauf befindlichen Futtermitte ’scheine
für Hunde mit Wirkung vom 30 . 11. 1947 für ungültig er¬
klärt . Ab 1. 12. 1947 gelten neue Futterimttelka .rten . Es
erhalten nur noch Besitzer der nachstehend verzeichneten
Hunde Futtermittelscheine : 1. Blindenführerhunde ; 2 . Be¬
gleithunde schwerhöriger und tauber Personen ; 3 . Dienst¬
hunde der Polizei , Reichsbahn und anderer Behörden ; 4 .
Hunde der Grupne 1—3 , soweit sie in einer anerkannten
Ausbildungsanstalt gehalten werden ; 5 . Herdengebrauchs¬
hunde in Betrieben ohne eigene oder gepachtete Acker¬
fläche : 6 . Wach - und Schutzhunde für lebenswichtige Be¬
triebe . Die Futtermittefscheine können ab sofort beim Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Sltadt , Otto -Sachs -Str . 5 , Zimmer 40 ,
4 . Stock , in Empfang genommen werden . Die alten Futter¬
mittelkarten müssen bei Inempfangnahme der neuen Futter -
mittelkaxten vorgeleqt werden .
Karlsruhe , den 22 . 11. 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Hinweise
Schwarzwald -Veretn Karlsruhe . Freitag , 5. 12., 19.30 Uhr ,

Rest . Bavaria (Ecke Hirsch - und Amalienstr .) , Hauptver¬
sammlung mit VorstandswaM . Anschi . Lichlbildervortrag ,
H . Härdle : Karlsruhe und Umgebung . (K

Christuskirche : Sonntag , 30 . 11. 1947, 15 Uhr , Wiederholung
, .Requiem " für Solo , Chor , Orchester und Orgel v . W.
A . ' Mozart . Mitwirkende : Sophie Hoepfel , Sopran ; Erika
Seeger -Jung , Alt ; Werner Schupp , Tenor ; Walter Krauß ,
Baß ; Bach-Chor und Collegium musicum der Bad . Hoch¬
schule für Musik ; Mitglieder der Bad . Staatskapelle ; Ruth
Schellenberg , Orgel . Leitung : Wilhelm Rumpf . Karten zu
5 .50 , 4.40 , 3.30 RM bei den bisherigen Vorverkaufsstellen
und beim Evang . Hilfswerk , Erbprinzenstr . 5 . Reinerlös
f . das Hilfswerk d . Evang . Kirche (Bezirk Khe .-Stadt ) . (K

Freiwirtschaftsbund . Sonntag , 30 . 11. 47 , vorm . 10.30 Uhr ,
öffentl . Kundgebung im Bonifatius -Saal , Schillerstr . Es
sprechen Prof . Dr . Diehl und Otto Lautenbach über , .Neu¬
ordnung Deutschlands " . Die Veranstaltung wird umrahmt
von Kammermusikvorträgen des Streichquartetts des Bad.
Staatstheaters . (K

Suchanzeigen
Feldwebel Rudolf Schmlth ,

geb . 7 . 5 . 1914 in Karls¬
ruhe . FP .-Nr . 00676 (Panzer¬
jäger 35) , vermißt seit 26 .
6. 1944 im Raum Orscha —
Minsk . Auskunft an Fr .
Mina Decker , Langenstein -
bachb .Khe . ,Barbarastr .t3 . (K

Achtung ! Stallngradkfcmpferl
Suche meinen Sohn Her¬
bert Decker (schw . Art .-
Abt . 855) , FP .-Nr . 27 413 D .
Letzte Nachricht 30 , 12. 42
von Stalingrad . Bitte um
Nachricht an Mina Decker ,
Langensteinbach bei Karls¬
ruhe , Barbarastr . 13. fK

Wer kann Auskunft erteilen
über den Grenadier Viktor
Schupp , des E. M . I . Pz .-
Jg . A . Rq. 5— 140. Letzte
Nachricht von April 1945
aus dem Raum Altstadl /
Wagstadt , Ostsudeten . Nach¬
richten eibeten an Frau
Erna Schupp (13a) Neustadt /
Waldnaab , Gramaustr . 637
(Oberpfalz ) . (K

Wer gibt Auskunft üb . Ober -
gefr . Walter Ludwig , FP.-
Nr . 24 945 D. Letzte Nach¬
richt aus Kreis Erkelenz am
18. 2, 45. Nachricht an :
Wilhelm Ludwig , Berghau¬
sen (Kreis Karlsruhe ) ,
pried$»sttaö« 1» (K

Wer kann Auskunft geben
über Uffz . Hans Stehle ,
geb . am 12. 11. 1899 in
Hohentengen , Kr . Saulgau '
Wttbg . Letzte Nachr . vom
24 . 1. 43 von Saraärino b .
Woronesch . Verm . seit 28 .
1. 43 b . Kastenoja (Rußl .) .
FP .-Nr . 20205 . Frau Therese
Stehle , (17b) Kenzingen ,
Metzgerstraße 57. (K

Steifen -Angebote
_ jZuvor Arbeitsamt traqeptt

Meister , m . Kenntnissen der
mechanischen Bearbeitung
u . Kenntn . in moderner Fer-

t tiqung , Hobler , Rundschlei¬
fer (auch Anlernling ) , Dre¬
her , Schlosser , Werkzeug¬
macher , Ausläufer , Hobler -
lehrling , Fräserlehrling ,
Schmiedlehrling , zum bald .
Eintritt von Firma der Ma¬
schinenbranche gesucht . 22
50674 Bekir , Karlsruhe . (K

Anerkannte mitteibadlsch «
Musikschule sucht noch
tücht . Lehrkräfte f . Klavier
oder Violine . ES 50712 Be -
kAr, Karlsruhe . (K

ImfnobTnet ^ ^ "1̂ ^ ^

Wlih , Jock , Karlsruhe , Yorck-
str . 67 , Telefon 1914. Bera¬
tung in Kredit - u . Hypothe -
kengesebüf teiL Auskunftei. (K

Zu verkaufen
Klavier , in e . gut . Zustande .

ES3 3739 über Ring-Werbung ,
Karlsruhe . Postfach 125 <K

Drehstrommotor , 3 PS , neu ,
220/380 V, 1500 U. E2J 4441
Bad . Ann .-Exp .» Karlsruhe ,
Zährinqerstraße 90 . (P

Zu kaufen gesucht
Lichtmaschine , 12 V , Typ GQK

— 300 u . 1 Einspritzpumpe .
6 Zvl , 3718 über Ring-
Werbg . , Khe . , Postf . 125. (K

Tauschangebote
tGebot enes an erster Stelle )
Damenstrümpfe oder Damen¬

unterwäsche geqen Herren -
Schlafanzugsfoff . CS5 3485
SAZ , Pforzheim . (P

L.-Motorrad , Wanderer -Sachs ,
ln qt . , fahrber , Zußtand , gg .
200—250 ccm . Evtl . Aufzabl .
Es3 3719 üb . Ring-Werbuno ,
Karlsruhe . Postf ach 125 . fK

ourwmwMBBMniamaMuiVerloren Gefunden
Schlüsselbund (ca . 15) verl .

Finder wird um Anschrift
gerg . Belohnung gebeten . E5s3
43223 Bekir , Karlsruhe . (K

Verloren von ' LKW auf dem
Weg von Pforzheim nach
Karlsruhe 1 Spiralschlauch ,
2" , 4,50 m lang . Abzugeb .
geg . Belohng . b . Deutsche
Shell A .G . , Karlsruhe -Rhein-
hafen , Hansastr . 26 . (K

Am 15. II . junge Wolfshün¬
din , ,,Asta ’\ entl . Bel . Hof-
ferberth,Khe . ,Hertzstr . I04 . (K

Junger , schwarzer Hund , mit
Händeohr ., entlauf . Nachr .
an Meier , Khe ., Parkring 7
(Studentenhaus ) . (K

Kleiner , br . Hund , Spitz -Ter¬
rier , mit amerik . Maulkorb ,
entl . Abzg . gg . gt . Bel . Khe . ,
Beiertheimer -AUee 44 . (K

Dogge , rothaarig , zugelaufen .
Käfer , Khe . , Marie -Alexan¬
drastraße 38 . (K

Jg ., weiß . Zwergspitzer zu¬
gelaufen . Karlsruhe , Bahn¬
hofstraße 42 , V . (K

Verschiedenes
Achtungl Uhrenfabriken , Uhr-

macherJ Wer übern , laufd . ,
die Repar . v . Kleinuhren ?
Monatl , 200—300 Stück . ES
3218 SAZ Pforzheim . (P

Export -Verladungen nach Hol¬
land , Belgien , Luxemburg
mittels direkt fahrend . Last¬
züge ; Anschlußdienst nach
Enqland u . Ubersee durch :
ERESKA , Reimann , Stok &
Kersken , vereinigte Spedi¬
teure GmbH . , Offenbach a .
Main , Friedenstr . 69, Fern¬
sprecher 82347 . (P

Schriftsteller , lanqjähr . Lite¬
ratur - und Theaterkritiker ,
begutachtet Manuskripte u .
erteilt Rat . Heim ♦ Verlag ,
(17b) RadoIfzelVBodensee . (P

.Handelsblatt " , westdeutsche
Wirtscharfszeitung m. Wo-
chenbeilnqe „Exportdienst " .
Bisherige Abonnenten und
neue Interessenten wenden
sich zwecks Belieferung ab
1. 11. 47 an die neue Ver -
triebsstelle für die Kreise
Karlsruhe , Bruchsal u . Pforz¬
heim an Zeitschr .-Vertrieb
Gg . Kraus , Karlsruhe , Bau-
meisterstr . 4 , Telefon 2261 .
Vertreter gesucht , 4P

Jagdverpachtung . Die Stadt¬
gemeinde Knittllngen ver¬
pachtet ihre Gemeindeland
in Größe von 1400 ha Feld
und 500 ha Wald auf die
Dauer von 6 Jahren . Lieb¬
haber und Interessenten
wollen sich bis spätestens
1. DezembeT 1947 auf dem
Bürgermeisteramt Knittlin -
qen melden . (V

Kl . Reiseschreibmaschine zu
vermieten . ESI 42780 Bekir ,
Karlsruhe . (K

2 Sessel dringend zu leih . ges .
ES 42763 Bekir , Khe . (K

GeschältHehe Empfehlungen
Zum Saubermachen — Hen-

kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Oriqinalpake -
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kunqen zurückzugeben . (P

„Fehlt Glas nimm LUXITI**
Willst im Winter Du nicht
frieren , mußt Du ‘s mit LU -
XIT probieren . Direkte Lie¬
ferung durch Heinz Reif,
LUXIT-Kunstglas , Niefern /
Baden . (K

Tabaksamen , Hochzucht - 1947 ,
blaublühend , 90°/8 Keim¬
kraft , 5 Sorten , 10 Beutel
RM 6 .— . Voreinsendung
franko , Nachnahme Versand¬
spesen . Postscheckkonto
Köln 50 320 . R . Heinze ,
(21b ) Lützeln ü . Burbach . (K

Zu Weihnachten I Ihre Kin¬
der Jubeln vor Freude über
die schönen , lustigen und
rätselhaften Zauber -Kunst¬
stücke , die ohne Apparate
garantiert kinderleicht vor¬
zuführen sind . 12 Schlager -
Kunststücke gegen Vorein¬
sendung von RM 15.—»
Karl Gröber , (13b) Haar b .
München , SchUeßf . 2/K. (K

Auskunftei Kosmos GmbH .,
Filiale Karlsruhe , Yorckstr .
67 , Telefon 1914. Privat -,
Handels - u . Wirtschaftsaus -
künfte , Ermittlungen . Ver -
bindg . im In - u . Ausland . (K

Rheuma und Ischias unterlie¬
gen dem Wechsel der Jah¬
reszeiten . Gebrauchen Sie
schon bei den ersten An¬
zeichen Ihrer rheumatischen
Leiden „ Dr. Scheller " Rheu¬
ma-Salbe . In Apotheken er¬
hältlich .' Dt . Scheller & Chri¬
stian Wagner GmbH . , chem .
Fabrik Eislinqen/FUs - iP

Evtl . 1 Million können Sie
durch Beteiligung an der
Sächsischen Landes -Lotterie
gewinnen . Lospreise je Kl.
für , ;8 3 .- , V4 6.- , Vi 12.- ,
Vt 24 .- RM. Ziehung 1. Kl.
13., 14. u . 15. Jan . 1948.
Bestellen Sie durch Ueber -
weisung a . Postscheckkonto
Frankfurt/Main Nr . 110600.
Glück ins Haus dch-. r Krauß ,
(10b) Leipzig C 1, Kolon¬
nadenstraße 32 . (P

Briefmarken , die Sie suchen ,
liefert Ihnen preiswert und
gewissenhaft Briefmarken -
Versand Theo Kubiak , (20a )
Neustadt/Rbge . b. Hannover ,
Marktstr . 9 , Telef . 289 . Ei
empf . sich , Fehllisten einzu -
senden unt . gleichz . Angabe
des Betrages , bis zu wel¬
cher Höhe eine Lieferung
erwünscht (p
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